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Abend-Ausgabe. 


Abhsleſtellen und bei allen 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 7. Juli. Die Gemahlin des Reichs- 
Kanzlers Zürſten Hohenlohe hat in Böhmen 
zwei Güter in der Nähe von Podiebrad für den 
Preis von 290 000 Gulden angekauft. 

— die Maurer Berlins haben in einer geſtern 
Abend abgehaltenen Derſammlung die Wieder- 
aufnahme des Streiks beſchloſſen. 

— Wegen Beleidigung des Königs der Belgier 
iſt geſtern der ſocialdemokratiſche Redacteur eld - 
mann aus Langenbielau ju einem Monat Ge; 
fängniß verurtheilt worden. 

— Auf die Petition des deutſchen Gaſtwirths : 
verbandes wegen Erlaß oder Ermäßigung der 
Gebühren für den nächtlichen Telephonanſchluß 
mit den Feuerwehrämtern iſt vom Reichspoſtamt 
ein abſchlägiger Beſcheid ergangen. 

Wien, 7. Juli. Die Blätter melden aus Eger. 
die Bezirkshauptmannſchaft unterſagt den für den 
11. Zuli einberufenen deutſchen Volkstag in 
Eger mit der Begründung, daß der Volkstag 
nicht als eine auf geladene Gäſte beſchränkte Der- 
fammiung angefehen werden könne. derſelbe 
habe mit Rückſicht auf den beabſichtigten Mafjen- 
zuzug einen ausgeſprochenen demonſtrativen 
Charakter, durch welchen die 
gefährdet werden könnte. Der Bürgermeiſter ſei 
angewieſen, die n orderung an die geladenen 
Gäſte, nach Eger zu kommen, ju widerrufen. 
Zedem Verſuch, das Derbot zu umgehen, oder 
gegen daſſelbe öffentlich zu demonſtriren, werde 
nachdrücklich entgegengetreten werden. 

uch die Gemeindevertretung von Karlsbad, 


Hohenfurt, ferner don Oabel und Ich 
eida, ſowie Bodenbach I de Mienen ber | 


Arbeiten in dem ihnen übertragenen Wirkungs- 
kreiſe beſchloſſen. 

— Der Stadtrath hat beſchloſſen, im Gemeinde- 
rathe zu beantragen, einen Ehrenpreis der Stadt 
Wien in Höhe von 1000 Mk. in Gold für das 
Bundesſchießen in Nürnberg ju widmen. 

— die Trientiner Abgeordneten haben dem 
Minifterpräfidventen, Grafen Badeni, einen neuen 
KAutonomieentwurf überreicht. Graf Baden hat 
darauf die Zuſage ertheilt, daß er im Laufe des 
Zuli oder Auguſt zwei der einflußreichſten ktalie- 
niſchen Abgeordneten zur Beſprechung des Ent- 
wurfs nach Wien berufen werde. 

Konſtantinopel, 7. Zuli. Als Nachfolger für den 
nach Rom verſetzten ruſſiſchen Botſchafter Nelidow 
ift der ruſſiſche Geſandte in Stockholm,. Sinowiew, 
in Ausſicht genommen. 

— Die Erkaiferin Eugenie ift, nachdem fie ſich 
von dem Sultan verabschiedet und einen Aus- 
flug nach Bruſſa gemacht hatte, nach dem Kaukaſus 
weiter gereift. 

Kaneg, 7. Juli. Geſtern ſchoſſen die Auf- 
ſtändiſchen auf ein öſterreichiſch-italieniſches 
PEN 


Feuilleton. 


a 
Das goldene Herz. ee 
9) Novelle von E. Fahrow. 


Man ging zu Tiſch. Mira, die ſich von ihrem 
alten Dater führen ließ, ſaß zwiſchen dieſem und 
dem Rittmeifter; dann folgte Tante Noſaln, ge- 
führt von Detlev, und Jella, geführt von San 
Pandez. 

„Eine Dame fehlt“, jagte Mira heiter, indem 
fie ſich an der Tafel umſah. „Leider aber habe 
ich noch keine jungen Mädchen kennen gelernt, 
jeit ich wieder hier bin. — wer nichts hat, kann 
nichts geben.“ 

„Dazu kann Rath werden“, bemerkte Fella. 
„Alle die Mädels, die dich neulich bei unſerer 
Geſellſchaft gejehen haben, ſchwärmen für dich 
und wären jelig, wenn fie dich befuchen könnten. 

„die Sache hat doch Schwierigkeiten melate 
Mira mit einem leichten Erröthen. „Ich müßte 
dann vorher ihren Mamas Beſuch 2 —— 
du weißt ja, daß ich keinen großen Der kehr 
wünſche.“ 

„Ein unrecht gegen die Geſellſchalt und 
= a Kaus“, miſchte N 
unge, ſchöne und vornehme mn 

„— kann ſich ihr Leden einrichten wie fie will 
— jawohl“, fiel Herr Guntlach trocken ein. 1 

„Bravo, Dellerhen, — fteh mir nur immer be 4 
ſagte Mira. — „Nun, Kerr v. Gegern. Sie ſin 
ja heute fo ſchweigfam?“ wandte fie ſich dann, 
da das Geſpräch allgemeiner wurde, an Detlev. f 

In der That war Detlev durch die Anmejenhei 
von San Pandez verftiimmt; der Mann war ihm 
ohnehin nicht ſumpathiſch, und nun behandelte 
ihn Mira ſo freundlich, nannte ihn „lleber 
Pandez“, und der Menſch nahm ſich einen ver; 
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detachement, welches einen Marſch an der Küſte 
nach Platania zu machte. Die Truppe ſetzte, ohne 
das Zeuer ju erwidern, ihren Marſch fort und 
kehrte auch, ohne weiteren Zwiſchenfällen zu be- 
gegnen, wieder zurück. Major Soubachi ſchickte 
einen Parlamentär ab, um Aufklärungen von 
den Aufſtändiſchen zu verlangen. 

Die Aufſtändiſchen antworteten, daß ſie von 
dem Uebungsmarſch der europäiſchen Truppen 
keine Kenntniß gehabt hätten, weil fie in Ab- 
weſenheit ihres Führers den fie davon benach- 
richtigenden Brief nicht erbrochen hätten. Als fie 
am Morgen die Truppen bemernten, glaubten fie 
eine lürkiſche Fahne zu erkennen und ſchoſſen 
lediglich in der Abſicht, um in ihrem Lager den 
fnmarſch zu ſignaliſiren. Sie ſprächen über den 
Irrthum ihr Bedauern aus. 

Calcutta, 7. Juli. Wie gerüchtweiſe verlautet, 
ſollen hier heute Abend alle Arbeiter der firom- 
auf gelegenen Mühlenwerhe die Arbeit verlafjen 
haben und Trupps derſelben, im ganzen in der 
Stärke von 8000 Mann, unterwegs ſein, um die 
Kufrührer ju oerftärken. die Truppen haben 
Befehl erhalten, dieſen Banden den Weg abzu- 
ſchneiden. Augenblicklich iſt alles ruhig, obgleich 
ſich die ganze Stadt im Zuſtande der höchſten 
Spannung befindet. 

Washington, 7. Juli. Der Genat beſchloß ein- 
timmig, über die Tarifbin morgen vor der Ber- 
tagung abzuſtimmen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 7. Juli. 
In ein Ausgleich zu erwarten? 

Die neueſten Mittheilungen über die erſte Con- 
terenz in Betreff der Wiederherſtellung der Ber⸗ 
liner Productenbörſe laſſen die optimiſtiſche 
Kuffaſſung, als ob eine Bafıs für eine Derftä 
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alben. die Dertreter der Candwirihſchalt haben 


zwar zugeſtanden. daß die Mitglieder der Land- 
wirthſchaft, welche dem Börſenvorſtand angehören 
ollen, gewählt werden; aber entweder wollten 
e die Wahl auf eine beſchränkte Anzahl ſeitens 
der Landwirthſchafts kammer zu deſignirender 
Candidaten bejhränken oder, falls die Candwirthe 
Mitglieder der Productenbörſe werden, die Wahl 
der Dertreter im Börſenvorſtande nur den land- 
wirthſchaftlichen Mitgliedern jugeftehen, 
nicht der Oeſammtheit der Mitglieder. 
wie die Kaufleute wollen. daß zwiſchen 
dem Standpunkte der kaufmänniſchen und 
der land wirthſchaftlichen Delegirten in der 
Conferenz legt ſchon ein Ausgleich erzielt werden 
könne, ft um fo weniger wahrſcheinſich, als die 
Agrarier immer noch an der Hoffnung feſthalten, 
nach dem Scheitern dieſer Derhandlungen werde 
der Handels miniſter zu weiteren Zwangsmaß⸗ 
gegen zunächſt gegen den Berliner Frühmarkt 
geiwungen werden können. Miniſter Breſeld hat 
freilich im Adgeordnetenhauſe von einer dritten 
Eventualität geſprochen, d. h. von einer neuen 
Anordnung der Regierung bezüglich der Doraus- 
ſetzungen für die Vertretung der Candwirthſchaft 
in dem Börſenvorſtand. die Frage, ob das 
Börſengeſetz die Regierung ermächtigt, eine 
Börfenordnung in der Faſſung, wie fie ihr an- 


traulichen Lon heraus, der Ihn verdroß. Sollte 
er dieſen Südländer als Nebenbuhler zu fürchten 
haben? Mira war aun einmal an dieſen 
Menfhenihlag gewöhnt. Er nahm ſich indeſſen 
zuſammen und ımang ſich u einem leichten 
Plauderton: 

„Bitte taufendmal um Vergebung, gnädigſte 
Frau, ich hatte vor der Fand noch die Schönheit 
Ihrer Räume zu bewundern, die bei Gaslicht 
beſonders herrlich ausjehen; und mich beschäftigt 
dabei ein Räthfel? wenn Sie erſt vor acht Wochen. 
wie mir Fella fagte, nach Deutſchland zurück- 
gekehrt find, wie haben Sie es möglich gemacht, 
dieſes Keim zu ſchaffen, welches ausſieht, als be · 
wohnten Sie es ein Jahr?“ 

„O, das it nein Räthiel, err v. Benern. 
Gehen Sie, als ich im Oktober hier ankam, batte 
ich bereits das Eine beſchloſſen, mir bei Berlin 
ein Dilla zu kaufen. Ich wollte meinem Pater in 
der Nähe bleiben, wollte aber nicht in Berlin 
ſelbſt wohnen. Das Haus war alſo binnen zwei 
Wochen gehauft; „Kerpensluſt“ ſtand nämlich 
leer, da der Beſitzer leider in vermögens verfall 
gerathen und nach Amerika gegangen iſt. — So 
—.— die Menſchen, ſehen Gie, wie auf elner 

ühne.“ 

„Wie die Dampfboote“, ſagte elegiſch die Tante. 
„Das Eine kommt und das Andere er 5 
alte“, 


in Berlin auf einer Höhe zu ſtehen, mie ich fie in 
anderen Metropolen kaum gejehen habe. - 
in vierzehn Tagen war mein liebes Häuschen 
eingerichtet, und ſeit vier Wochen bewohnen wir 
es. Dier Wochen find ganz genug, eine Wohnung 
wohnlich zu machen, meinen Sie nicht?“ 
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gemeſſen erſcheint, zu octroniren, kann man 
außer Acht laſſen. Selbſt wenn man dieſes 
Recht anerkennt, ſo folgt daraus noch nicht, daß 
die ſtreitenden Theile ſich dem Spruche 
des Minifters unterwerfen. Sind die Mo- 
dalitäten für die Kaufleute annehmbar, 
werden wahrſcheinlich die landwirthſchaftlichen 
Dertreter ſich weigern, unter den gegebenen Dor- 
ausſetzungen in den Börſenvorſtand einzutreten. 
Entſcheidet der Miniſter dagegen anders, ſo 
werden die Kaufleute ſich weigern, in die Pro- 
ductenbörſe zurückzukehren, weil dann alle Opfer 
vergeblich geweſen fein würden. Und wenn ein- 
mal von der einen oder der anderen Seite ein 
Nein gefallen ift, jo wird eine künftige Berftändi- 
gung erſchwert, weil jede Nachgiebigkeit dann 
ſedenfalls für den einen der beiden Intereſſenten 
ein Zurückweichen bedeutet. Und obendrein hätte 
die Regierung ſelbſt ſich nach der einen oder 
anderen Richtung gebunden, ohne den Zweck, die 
Wiederherſtellung der Productenbörſe erreichen zu 
können, Indeſſen wird dieſe Frage erſt brennend 
werden, wenn auch die auf nächſten Sonnabend 
anberaumte Conjerenz rejultatlos bleibt, eine 
Anſicht, die auch das Organ des Bundes der 
Landwirthe ausſpricht, woraus man fließen 
darf, daß die Bündler auf ihren Widerſpruch 
gegen das Derlangen der Kaufleute beharren 
wollen. Es hat den Anſchein, als ob auf eine 
Nachgiebigkeit von dieſer Seite erſt zu rechnen 
iſt, wenn alle Möglichkeiten, auf einem anderen 
Wege zu verläßlichen Preisnotirungen zu ge- 
langen, erſchöpft find. Für die nächſte Reichs- 
tagsſeſſion werden jetzt ſchon Anträge, von 
agrariſcher Seite natürlich, angekündigt, welche 
115 auf die Umwandlung der Reichsbank in 
n neues Reichsinſtitut, theils auf durchgreifende 
Aenderungen der Einrichtung der Bank hin- 
zielen, Gelbitverftändlih können dieſe Anträge 
nur den Zweck haben, die Reichsregierung 
zu einer entiprechenden Vorlage zu veranlaſſen. 
Der nächſte Termin für die Kündigung der be- 
ſtehenden Bankverfaſſung ift der 1. Januar 1900. 
In ſedem Falle, mag die Regierung von dem 
Rechi der Kündigung Gebrauch machen wollen 
oder nicht, iſt die Zuſtimmung des Reichstages 

ſorderlic. Daß eine R age ſchon 


in der Seſſion 1897/98 an d. tag gebre 
werden ſolle, iſt demnach unwahrſcheinlich. Es 
wird nicht der gegenwärtige, ſondern der im 
nächſten Frühjahr zu wählende neue Reichstag 
über die Bankfrage ju entſcheiden haben, 


Jlottenpläne. 

In Berlin iſt es in den Kreiſen, welche den 
re Dorgängen in der Nähe zu folgen in 

er Lage waren, kein Geheimniß, daß ſowohl im 
Bundesrathe wie im Reichsſchatzamte erhebliche 
Bedenken gegen eine ſchnelle Dermehrung der 
Reichsmarine geltend gemacht ſind. Don dieſem 
Geſichispunkte aus behandelt jetzt auch die „Köln. 
31g.“ die neueſten Perjonal-Beränderungen, „Die 
Ernennung des Contre-Admirals Tirpitz mit der 
gleichzeitigen Ernennung des Grafen Poſadowsky 
jum Staatsſecretär des Innern“ — fagt die 
„Köln. 31g.“ — „giebt zu denken. Es iſt dem 
Grafen damit die unmittelbare Einwirkung auf 
die Ausgeftaltung der Marinepläne entzogen, bei 
denen der Reichsſchatzſecretär bekanntlich ein ſehr 
maßgebendes Wort mitzuſprechen hat. Es iſt nicht 
unbekannt geblieben, daß Graf Poſadowsky den 
MNarineforderungen zuweilen Bedenken entgegen- 
geſetzt hat. und es iſt deshalb begreiflich. daß ſeine 
Beförderung zum Staatsſecretär des Innern in den 
Kreiſen, die in Narineſachen oft recht übereifrig 
EC VV TVT 


„Wenn es Zeenhände unternehmen, ohne 
Zweifel“, jagte hier San Pandez, der gar nicht 
gefragt worden war. 

„Sagen Sie mal, Sennor“, ſprach Fella zu 
ihrem Nachbarn, „was treiben Sie denn ſo 
eigentlich die ganze Zeit in Berlin? Gie ſind doch 
ſozuſagen kein Mann von Beruf, nicht wahr?“ 

„Doch, gnädige Frau, ich habe den Beruf zu — 
leben. Das heißt, aus dem Dafein jo viel Süßig⸗ 
heit wie möglich herauszuziehen.“ 

„Alſo ein echter Schmetterlingsberuf! Wird 
Ihnen die Maſſe Süßes nicht mit der Zeit über?“ 


„O, es fehlt ſa auch das Bittere nicht, gnädige 


zraul Wenn ich nicht ein ſo genügſamer Menſch 
iader müßte ich es fogar zu viel des Bitteren 
nden.“ : 


Fella warf ihm einen troniſchen Seitenblich zu. 

„Sie lächeln, gnädige Frau — —” 

„Bltte, ich lächle durchaus nicht.“ 

„Ader Ihre Augen lächelten, gnädigſte Frau!“ 
San Pande; ließ ſich nicht verblüffen, und feine 
Dreiftigheit ärgerte Felle, Wenn fie ſich ärgerte. 
konnte fie ſehr deutlich werden. 

„Herr San Pandez”, ſagte ſie gelaſſen, „wir 
ſprachen nicht von meinen Augen, fondern von 
Ihrem Berliner Leben.“ 

„Sie verlangen doch darüber nichte Näheres 
zu hören, meine gnädigſte Frau? Es iſt nämlich 
niemlich langweilig.“ 

„Natürlich, — da Sie nichts thun.“ 

„Es wäre trotzdem langweilig, auch wenn ich 
etwas „thäte”. Ich könnte ja 3. B. auch ſchrift⸗ 
ſtellern wie Ihr Herr Bruder oder wie Herr 
Balmer, — nur daß ich natürlich nicht das Talent 
e e al ac 

a fre n wenig Talent gehört dazu“, 
ironiſirte zella. ar > 

„Aber ich ihue etwas ebenſo Anftrengendes — 
ich ſtudire den deutſchen Volkscharakter.“ 
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vorwärts drängen, Genugthuung hervorruft 
Ganz gewiß iſt es ja an ſich erfreulich, wen 
zwiſchen dem Narineamt und dem Schatza 
eine größere Harmonie befteht, als fie bisher zu- 
weilen zu Tage trat. Auf der anderen Seite 
wäre es aber zu bedauern, wenn dies die Folge 
hätte, daß nunmehr den „uferloſen“ Flotten- 
plänen freier Spieiraum gegeben würde. Ein 
für die Marine jelbft am meiſten ſchädlicher Rüc- 
ſchlag im Reichstag wäre dann unvermeidlich. 
Das maßvoll und patriotiſch denkende Bürger- 
tum hat deshalb allen Anlaß, darüber zu 
wachen, daß in Marinefahen eine vernünftige 
Mittellinie nicht überſchritten werde.“ 

Ueber dieſe vernünftige Mittellinie wird ſich 
auch die Nation nicht führen laſſen. 


die Wiederaufhebung des ſpaniſchen Boll- 

zuſchlages. 

Wie bereits gemeldet, iſt in Spanien ein vom 
1. Juli ab zu erhebender zehnprocentiger Zu- 
ſchlag auf die Mehrzahl der beſtehenden Steuern 
eingeführt worden. Nach dem Wortlaut der Der- 
ordnung ſollte ſich der Zuſchlag auch auf die 
Zölle erſtrecken. Nachträglich hat jedoch, wie heute 
der „Deutſche Reihsanz.” mittheilt, die ſpaniſche 
Regierung beſchloſſen, die Anwendung der Der- 
ordnung auf den Import aus dem Auslande 
vorläufig zu ſuspendiren. Der Zuſchlag findet 
alſo bis auf weiteres auf die Einfuhrzölle keine 
Anwendung. — Eine Andeutung über die Gründe, 
welche die, wenn auch nur vorläufige Zurück. 
nahme der Zollzuſchläge veranlaßt haben, enthält 
die Mittheilung des „Reichsanz.“ nicht. Die Der- 
muthung liegt aber nahe, daß diejenigen Staaten, 
mit denen Spanien Handelsverträge abgeſchloſſen 
hat, gegen eine jo rückſichtsloſe plötzliche Er- 
höhung der Zollſätze — das Decret iſt erſt am 
26. Juni erlaſſen worden — Einſpruch er⸗ 
hoben haben. 


Ein kleiner Sturm in der franzöſiſchen 
Kammer. 


Rußland führte geſtern abermals in beiden fran- 
nern Debatten, die durch 
entgegenbrachten, auferordei lebhaft ver lie 
In der Deputirtenkammer bekämpfte der 
ocialiſtiſche Deputirte Dépante den Antrag und 
ührte unter dem Gelächter der rechten Seits 
aus, die Republik ſei nicht errichtet, um der 
Tyrannei zu huldigen. Das Geld Frankreichs, 
fo bemerkte er weiter, könnte beſſer zur 
Linderung des Arbeiterelends angewendet werden,. 
als zur Verherrlichung eines Kaiſers. (Lang an- 
haltende Unruhe.) der Kammerpräſident Briſſon 
betonte demgegenüber, daß von einer Der- 
ſchwendung nicht die Rede ſein könne, wenn es 
ſich darum handle, einen Beſuch der Artigkeil 
und Höflichkeit abzuſtatten. (Lebhafter Beifall.) 
Renou (Socialiſt) begründete hierauf unter leb- 
haftem Widerſpruch des Kauſes einen An- 
irag, welcher den Credit zur nene 
der Opfer der Arbeitslofigkeit verwend 
wiſſen will. der Deputirte Faberot unterftühte 
den Antrag, indem er, wie ein uns heute aus 
Paris eingegangenes Telegramm meldet, in den 
Saal rief: „Die Reiſe Faures iſt die Conſequen; 
des Beſuches des Tödters Rußlands in Jrank- 
reich.“ Als hierauf ſtürmiſche Rufe zur Ordnung 
ertönten, erklärte der Kammerpräſident Briſſon, 
er wolle dieſe Worte Jaberots nicht beachten. 
weil ſie es nicht verdienten, aber alle framzöſtſchen 
Bürger würden gegen dieſe Worte Einſpruch er- 
3 — — — u] 
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„Doch nicht in den Berliner Salons?“ rief Sella 
erſchrocken. 
„Nicht nur in den Salons. Den Deutſchen 
lernt man eigentlich am beften in feiner Kneipe 
kennen.“ 
„Ach!“ 
„Oder auch in den Salons.“ 
„Oder auch in feinem Haufe”, warf der alte 
Herr Guntlach ſo nebenbei ein. 
San Pandez ließ ſich aber nicht ſtören. 
„Sie J. B., meine gnädige Frau, und Ihr Here 
Bruder find echte deutſche Typen.“ 
Fella neigte dankend das blonde Haupt. 
„Sie konnten mir kein größeres Complimem 
machen, Herr San Pandez. Erlauben Sie, daß 
ich meine Freundin Mira als Dritte dem Bunde 
einfüge.“ 
„Madame Oliveira iſt doch keine Deutſchel“, rief 
San Pandez lebhaft, und fo naiv kam eine Ard 
Entrüftung dabei zu Tage, daß Sella lachen mußte. 
„Sie können fie ja zu den Zidſchi-Inſulaners 
rechnen, wenn dieſe Idee Ihnen Spaß macht. 
Meiner Erinnerung nach iſt fie in Charlottenburg 
bei Berlin geboren.“ 
„Ich — ä — ich meinte, ſte repräfentire nicht 
den Typus der Deutſchen“, ſagte der Portugleſe. 
„Das wäre ja ſchade. Aber reden wir doch von 
etwas anderem, Sennor. Wie kommt es, d 
Sie ſowohl wie Martinez Oliveira ftait in Bra- 
fillen in Peru lebten?“ x 
„Das hatte keinen beſonderen Grund, gnädige 
grau. Mein Freund Martine: hatte in Lima 
ftudirt, er liebte die Stadt, hate auch Derwandte 
dort, und ich habe für meine Perſon überhaupt 
noch kein bleibendes Domizil, Wahrſcheinli 
werde ich mich ganz der Politik widmen und n 
meiner Rückkehr bei der Regierung eintreten — 
(Sortjegung folgt.) 
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Beben. (Anhaltender Beifall.) Briſſon betonte 
noch, der Beſuch des Kaiſers von Rußland in 
Frankreich ſei ein Beſuch der Höflichkeit und 
Freundſchaft geweſen, über den Frankreich glück- 
lich und ſtolz war. (Lebhafter Beifall.) Hierauf 
wurde der Antrag Renou ohne Gtimmzäblung 
abgelehnt und der Credit mit 447 gegen 29 St. 
bewilligt. d 

Im Senat erklärte, nachdem Millerand den 
Bericht über die Vorlage abgeſtattet hatte, Lareinty 
den geforderten Eredit für ungenügend und be- 
antragte, denſelben auf eine Million zu erhöhen. 
Der Minifter des Auswärtigen erwiderte, Frank- 
reich ſei in würdiger Weiſe verfahren, als der 
Kaiſer von Rußland nach Frankreich gekommen 
ſei, und Faure werde verſtehen, in Rußland 
würdig aufzutreten. (Beifall.) Der Senat lehnte 
den Abänderungsantrag Lareinmm ab und ge- 
nehmigte bei 253 Stimmabgaben einſtimmig den 
beantragten Credit von 500 000 Francs. 

Wie die „Boff. 31g.“ erfährt, follen die ge- 
forderten 500 000 Zrcs. in der Haupftſache 
folgende Derwendung finden: den Petersburger 
und Moskauer Armen je 30 000 Rbk, Geſchenke 
an die zum Dienfte beim Präſidenten befohlenen 
Offiziere und Beamten und Trinkgelder in Ruß- 
land 20 000 Rbt., Jeſt auf der franzöſiſchen Bot- 
ſchaft 40 000 Frcs., zwei Reitpferde für den Zaren 
10 000 Ircs., für die Nannſchaft des „Dupun 
de Lome“, an deſſen Bord Faure die Reiſe macht, 
6000 Frcs. u. ſ. w. Unter den Geſchenken, die 
Faure dem Zaren mitbringt, iſt eine große 
ruſſiſche Reichsfahne, die als ein Meiſterwerk der 
Lnoner Seidenweberei bezeichnet wird. 


Der Gouverneur auf Tuba. 

General Weyler, der bekanntlich zur Unter- 
drückung des cubaniſchen Aufſtandes mit den 
weitgehendſten Vollmachten ausgeſtattet war, 
ſcheint mit feiner bisherigen Kunſt zu Ende zu 
fein. Nun es nicht gelungen iſt, der Infurrection 
durch die bisher angewandte drakoniſche Strenge 
Herr zu werden, verſucht er es jetzt mit Milde, 
Wie ein Telegramm aus Havanna meldet, hat er 
einen Aufruf erlafjen, welcher allen Aufftän- 
diſchen, die ſich unterwerfen, volle Amneſtie zu- 
ſichert und denſelben Unterſtützung durch Aus- 
heilung von Lebensmitteln, jomie durch Zu- 
meifung von Arbeit anbietet. Ob ſich da viele 
Inſurgenten melden werden? 


Deutſchland. 


Braenndbe, 6. Juli. Die „Hohenzollern“ mit dem 
Kaiſer an Bord paſſirte geftern Abend längs der 
ſwediſchen Küſte fahrend den Sund und ging 
während der Nacht bei der Inſel Anholt vor 
Anker, Heute früh wurde die Jayrt bei günſtigem 
Wetter fortgeſet und gegen 2 Uhr auf der 
Rhede von Gothenborg vor Anker gegangen. An 
Bord iſt alles wohl. 

* Berlin, 7. Juni. [Der Großher 
Didenburg] begeht am 8. Juli feinen 
Geburtstag. 

* [3u der Bielefelder Kaiſerrede] ſchreibt 
man der „Freiſ. 31g.“ aus Bielefeld, daß der 
Berfuh der conſervativen und antiſemitiſchen 
Pr ſſe, den kaiſerlichen Trinkſpruch zu einem 
politiſchen Programm aufzubauſchen, dort 
allgemeines Kopfſchütteln erregt. Wie der Ge- 
währsmann des genannten Blattes, dem als 
einem der nächſten Ohrenzeugen kein Wort der 
haiferlihen Rede entgehen konnte, mittheilt. iſt 
ſchon der in der Preſſe verbreitete Wortlaut 
apokruph und tendenziös entſtelltl. Don irgend 
einer programmatiſchen Erklarung iſt den Zuhörern 
überhaupt nichts zum Bewußtſein gekommen; der 
Trinkſpruch hielt ſich in dem engſten Rahmen der 
Bielefelder Feierlichkeiten. Nur zum Schluß 
machte der Kaiſer eine Anſpielung auf den Biele- 
felder Maurerftreik und im Zuſammenhang 
biermit betonte er, wie dies in gleicher Weiſe 
fr.on häufig geſchehen, daß fein Streben auf die 
Bekämpfung des Umſturzes hingehe. Mit dieſer 
Richtigſtellung zerfallen auch die in Berlin um- 
laufenden Gerüchte, wonach der Kaiſer noch viel 
ſchärfere Ausdrücke, als dies nach den officiöfen 
Berichten erſchien, gebraucht haben ſoll. 

* io, Podbielskis Amtsübernahme.j Nr. 2 
des „Amts-Blatts des Reichs-Poſtamts“ ift nur 
ein Quartolatt ſtark und enthält \ iglich folgen- 
den Text: Berlin, 5. Juli 1897. Ich habe heute 
die Geſchäfte des Staatsſecretärs des Reihs-Poft- 
amts übernommen. v. Pod bielski. 


* Poſadowskys Nachfolger.] Eine Ent- 
ſcheidung darüber, wer der Nachfolger Pofa- 
dowskus werden ſoll, iſt noch nicht getroffen, 
doch hält man jetzt in unterrichteten Kreiſen 
daran feſt, daß der Regierungspräfident von 
Ryeinbaben zu der Stelle berufen werden wird. 


*Reichstags-Candidatur.] Zür den Reichs- 
wahlkreis Kirſchberg-Schönau hat eine zu Hirſch⸗ 
berg abgehaltene Dertrauensmännerverſammlung 
den Kaufmann Karl Blell (Brandenburg a. H.) 
als Candidaten der freifinnigen Volkspartei für 
die nächſten allgemeinen Reichstagswahlen aufge- 
ſtellt. (Zetziger Dertreter iſt bekanntlich der der 
freiſinnigen Bereinigung angehörende Abg. Dr. 
Barth. Er vertritt den Wahlkreis ſeit 1881.) 

[Der badiſche Finanzminiſter Dr. Buchen⸗ 
berger] hat nach einem Karlsruher Telegramm 
der „Hamb. Nachr.“ vorwiegend aus Bejundheits- 
rückſichten die Uebernahme des Reichsſchatzamtes 
definitiv abgelehnt. 

[der Bund der Landwirthe und die Mahlen. 
In einer am Sonntag in Frieſack abgehaltenen 
Derſammlung des Bundes der Landwirthe er- 
klärte der neue Director Dr. Hahn auf eine An- 
frage, wie der Bund es bei den Reichstagswahlen 
gegenüber den Conſervativen und Antiſemiten 
halten werde, der Bund werde agrariſche Doppel- 
candidaturen nach Möglichkeit vermeiden. Es ſei 
zu bedauern, daß in einer Reihe von Fällen es 
nicht gelungen ſei, von vornherein eine einheit- 
liche agrariſche Candidatur aufzuſtellen. Redner 
wolle nicht unterſuchen, was die Urſache davon 
geweſen und an wem die Schuld gelegen habe. 
Immerhin ſei nicht zu verkennen, daß der 
gouvernementale Charakter einzelner Candi- 
daturen deren Mißlingen hauptſächlich verſchuldet 
babe, Die „Doſſ. Zig.“ bemerkt dazu: Das mag 
die Reichsregierung als Antwort auf ihre Be- 
mühungen detrachten, ſich in agrariſchem Sinne 
zu reformiren. Undanß iſt der Welt Lohn! 

* [Gegen die Vergewaltigung von Arbeitern. ] 
In Bielefeld, wo zur zeit ein von den Sozial- 
democraten inſenirter Maurer- und 3immerftreik 
ſchwebt, ſtanden mehrere Genoſſen unter der 
Anklage vor Gericht, mit der Bahn dort ange- 
kommenen arbeitswillige Maurer und deren 
Beglieter, die ebenfalls ſich an dem ausgebrochenen 
Streik nicht betheiligten, in Semeinſchaft mit anderen 


A von 
ebzigſten 


ausftändigen Maurern angefallen und miß handelt 
und vorher bedroht und beſchimpft zu hahen. 
Dieſelben wurden zu 4 bezw. zu 6 monatigem 
Sefängniß mit der Begründung, verurtheilt, daß 

die Augehlagten durch die Hetzartikel einer 
agitatoriſchen Preſſe hätten verleiten laſſen. Sie 
hätten die fremden Maurer verfolgt, ſeien in 
Gemeinſchaft mit anderen Perſonen über die Leute 
hergefallen und hätten dieſelben mißhandelt. Es 
müſſe ein Exempel ſtatuirt werden, um Leute, 
die Arbeiten wollen, zu ſchützen. 

* [Eriminalcommifiarius v. Tauſch!] ſoll, wie 

der „Börſen - Courier“ hört, nunmehr fein 
Penſionirungsgeſuch eingereicht haben. Don 
einem disciplinariſchen Vorgehen gegen den 
Polizeicommiſſar ſei nicht mehr die Rede. (7) 
„ [Gegen den Zionismus.] Der geihäfts- 
führende Dorſtand des Rabbiner-Berbandes in 
Deutſchland, Dr. Manbaum (Berlin), Dr. Horovitz 
(Srankfurt), Dr. Guttmann (Breslau), Dr. Auer- 
bach (Halberftadt), Dr. Werner (München), erläßt 
jetzt ebenfalls eine Erklärung gegen die Be- 
ſtrebungen der ſogenannten Zioniſten, in 
Paläftina einen jüdiſch - nationalen Staat zu 
gründen. Der erſte Proteſt gegen dieſen aben- 
teuerlichen Plan, wie ſ. 3. mitgetheilt, in der 
„Allgemeinen Zeitung für das Judenthum“ ſeitens 
der angeſehenſten Rabbiner in Deutſchland, S. Man- 
baum-Berlin und H. Bogelftein-Gteitin anfangs 
dieſes Monats erfolgt. Die Erklärung des 
Rabbiner-Derbandes lautet: 

1. Die Beſtrebungen ſogenannter Zioniſten, in 
Paläftina einen jüdifh-nationalen Staat zu gründen, 
widerſprechen den meſſianiſchen Verheißungen des 
Judenthums, wie ſie in der heiligen Schrijt und den 
fpäteren Relions quellen enthalten find. 

2. Das Judenthum verpflichtet ſeine Bekenner, dem 
Daterlande, dem ſie angehören, mit aller Hingebung 
zu dienen und deſſen nationale Intereſſen mit ganzem 
Herzen und mit allen Aräften ju fördern. 

3. Nit dieſer Derpflichtung aber ſtehen nicht in 
Widerſpruch jene edlen Beſtrebungen, welche auf die 
Coloniſation Paläſtinas durch 8 Acker bauer ab- 
zielen, weil fie zur Gründung eines nationalen Staates 
keinerlei Beziehung haben. 

Religion und Baterlandsliebe legen uns daher in 
gleicher Weiſe die Pflicht auf, alle, denen das Wohl 
des Judenthums am Herzen liegt, zu bitten, daß ſie 
ſich von den vorerwähnten zioniſtiſchen Beſtrebungen 
und ganz befonders von dem trotz aller Abmahnungen 
noch immer geplanten Congreß fern halten. 

[ deutſch belgiſcher Handelsvertrag.] Zwi- 
ſchen dem deutſchen Reiche und Belgien ſoll durch 
Auswechſelung von Erklärungen der beiderfeitigen 
Regierungen eine Derſtändigung dahin getroffen 
worden ſein, daß für die Dauer des zwiſchen dem 
Reich und Belgien beftehenden Handelsvertrages 
die von deutſchen Handlungsreiſenden nach Beiglen 
ſowie die von belgiſchen Handlungsreiſenden nach 
Deutſchland unter zeitweiliger Zollbefreiung ein- 
geführten Waarenmuſter nicht mehr mit Jden- 
Utätszeichen verſehen werden ſollen, wenn fie 
dereits Erkennungszeichen (Stempel, Siegel, 
Plomben u. ſ. w.) einer Zollbehörde des anderen 
Landes trogen, ſedoch mit der Beſchränkung, daß 
den beiderjeitigen Zollbehörden das Recht vor“ 
behalten bleibt, an den unter den genannten Be- 
dingungen eingeführten Waarenmuſtern weitere 
Erkennungszeichen anzulegen, falls dies zur Feft- 
ſtellung der Identität der Mufter für nothwendig 
erachtel wird. 


Potsdam, 6. Juli. Graf Schuwaloff iſt heute 
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einen Familienbefitu: 
gereiſt. In feiner Begleitung R 


ruffiihen Aerzte. Das Befinden des Grafen ist 
ein gutes, 


Landsberg a. D., 6. Juli. Die zum Tode ver- 
urtheilten Arbeiter Tabbert und Müller, welche 
am 19. Januar den Weichenſteller Pihoki aus 
Neuwedel ermordet haben, wurden heute vom 
Scharfrichter Reindel hingerichtet. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Dien, 6. Juli. Auch der Teiſchener Semeinde⸗ 
ausſchuß hal einſtimmig beſchloſſen, die Arbeiten 
in dem übertragenen Wirkungskreiſe mit dem 
15. d. M. einzuſtellen. Die berſammelten Bürger- 
meifter und Gemeindevorſteher des Tetſchener 
Bezirks 122 den gleichen Beſchluß gefaßt, 
ebenſo Bi Gemeindevorſteher des Trautenauer 
Bezirks, ſowie die Stadtoertretung von Kratzau 
unweit Reichenberg. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris 6. Juli. Im Miniſterrath wurde der 
Dinifter des Innern Barthou ermächtigt, in der 
Kammer einen neuen Credit von einer Million 
Ztanken jur Unterſtützung der Opfer der Ueber⸗ 
ſchwemmungen einzubringen. (W. T.) 

England. 

London, 6. Jull. Die Werkführer haben heute 
25 Proc. der in den Naſchinenbauwerkſtätten am 
Einde beſchäftigten Arbeitern auf den nächſten 
Dienstag gekündigt. Es werden von dieſer 
Maßregel ungefähr 6000 Mann betroffen. Achn- 
liche Kündigungen von 25 Proc. der Arbeiter find 
ſeitens der Dereinigungen der Arbeitgeber von 
Hartlepool und Sunderland, von Greenock, 
Newcaſtle, Mancheſter und anderen Induftrie- 
Centren angehörigen Firmen erfolgt. Nan er- 
wartet, daß in jedem einzelnen Fall auch die 
übrigen 75 Proc. der Arbeiter nach Ablauf der 
Woche die Arbeit niederlegen werden. (W. T.) 

London, 6. Juli. Der internationale Con- 
greß der Schiſfs-Architenten und Marine - 
Ingenieure wurde heute im Gebäude des 
Imperial Inſtitute eröffnet. Der Prinz von Wales 
hieß die erſchlenenen Delegirten im Namen der 
Königin herzlich willkommen. 

. Außbland. 

Petersburg, 6. Juli. Es werden zur Zeit 
Zerrainftudien für den Bau einer Eiſenbahn 
vom Kaspiſchen Meere nach Chiwa gemacht. 

Afrika. 

Kairo, 6. Juli. General Kitchener⸗Paſcha hal 

ſich nach Ober -Kegypten begeben, 


Provinzial⸗Sängerfeſt zu Elbing. 


(Specialberichte der „Danziger Zeitung“.) 
Elbing, 6. Juli. 

Der zweite Tag brachte nach der unter Direction 
des Herrn Cranz-⸗Königsberg ſchwungvoll vorge- 
tragenen Jubel-Ouverture von C. N. v. Weber 
(die auch vor 50 Jahren beim erften Feft geſplelt 
ward) 12 Geſammtchöre a capella und 10 Einzel- 
vorträge der Vereine. Auf das Preußenlied (Heil 
dir im Siegerkranz), mit dem die Ouverture 
ſchließt, folgte eine „Deutihe Hymne“ von Aifiel» 
nicki, eine friſch und frei empfundene Compoſition. 
Wenn die Compofitionen betheiligter Dirigenten 
melodiſche, kunſtgerechte und aus wahrer 


mittels Sonderzuges von der Mildparkitation I 
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handeln wollten. 


Empfindung hervorgegangene 
fo vermindert es ihr Derdienſt nicht, 
wenn fie aus dem muſikaliſchen Gemeingut 
der Gegenwart ſchöpfen, wie es die bahnbrechen⸗ 
den Geiſter geſchaffen und im Laufe der Jahr- 
hunderte bereichert und veredelt haben. Der 
Verzicht darauf, nach Originalität über das ge- 
gebene Vermögen hinaus zu ſtreben, das natürlich 
andererſeits bei dem einen höher, bei dem anderen 
geringer iſt — kann ſolchen Schöpfungen nur 
dienlich ſein. Sie bilden zwiſchen den Höhepunkten 
der hiſtoriſchen Entwickelung der Kunſt die Höhen- 
züge, die natürlich keine geraden Linien und keine 
Mauern find, ſondern zwiſchen Einſenkungen und 
Erhebungen, Berg und Thal wechſeln. Unter dieſen 
Gefihtspunkt fallen bei dieſem Feft die Lieder 
von Schwalm, Kiſielnichi, Oeſten, Joſephſon, 
Haupt. Der Tag, der Ort, der Lebende haben 
auch ihr Recht, und die Grenze, deren Ueber- 
ſchreitung das allzu Alltägliche oder zu viel 
Mittelgut zulaſſen wüde, werden die Berather der 
Jeſte hoffentlich jeder Zeit finden. Künſtlichkelt 
und Kälte wären vor allem auszuſchließen. Die 
Programme beider Tage zeigen nicht zu viel von 
den Männern des Tages und des Ortes, aber 
ſie hätten allerdings mehr von dem höchſten Gut 
zeigen können, das die Nation an genial - volks- 
ihümlichen in weiteren Kreiſen bekannten Liedern 
beſitzt — dabei iſt freilich die Vorausſetzung eine 
ausnehmend ſchöne Ausführung, dei der vor 
allem ſeitens des Dirigenten die „Einfachheit nicht 
in der Indifferenz des Vortrages, in möglichſter 
Entfaltung von lebensvollem Wechſel geſucht 
würde. die Gewalt, welche ſolche Lieder in 
ſolchem Vortrage von großen Mafjen aus- 
geführt auf das Dolksgemüth und nicht weniger 
auf jeden Mufik ftark empfindenden, für Melodie 
empfänglichen Muſiker ausüben, ſchien unter- 
ſchätzt — ich erinnere mich der unbeſchrelblichen 
Wirkungen, die in Stuttgart Lieder wie: „Nun 
leb' wohl, du ftilles Gäßchen“. „Stumm ſchläft 
der Sänger“ hervorriefen. Natürlich, wo in der 
Gegenwart ein in dieſem Sinne Volks- 
thümlicher, ein Prophet der Dolksſeele zu 
finden iſt, fol man ihn ſich nicht enigehen 
laffen, und ich verſtehe es nicht, warum die 
Berather der Programme ſich immer noch 
die Lieder von Johannes Schondorf“) entgehen 
laſſen, deſſen patriotiſche und Heimaths-Cieder 
(J. B. op. 19, 20) unübertroffen, zum Theil in 
der Gegenwart auch unerreicht daſtehen und ſo 
leicht zu haben ſind. Ich möchte übrigens nicht 
dem Mißverſtändniß Dorſchub leiſten, als wenn 
nur ſpecifiſch-paͤtrioliſche (einſchließlich der lokal⸗ 
patriotiſchen) Lieder auf Geſangsfeſten gelungen, 
das Heimathsgefühl zu ſtärken vermödten, mie 
es als der vornehmſte Zweck dieſer Feſte in 
Elbing ſtark betont ward, mit der Bemerkung 
dabel, die leicht mißzuverſtehen iſt, daß es nichts 
ſchade, wenn auch „muſikaliſch Minderwerthiges 
dabei mitunterliefe”. Das echte Volkslied wird 
in den Augen keines echten Diufikers jemals 
zum Minderwerttigen gehören, und auch 
wenn er mehr als Weltbürger, 
denn als Deutſcher oder Preuße, Brandenburger 
u. ſ. w. fühlt, jo wird er die ſehr nothwendige 
Erhaltung und Stärkung des Gefühls für Melodie, 
die aus großen Deranſtaltungen zur Pflege des 
Dolksliedes beim Publikum reſultiren kann, 
immer willkommen heißen. Das Volkslied iſt 


Werke find, 


wie es heute mannigfach geſchieht, 
mit allen möglichen pathetiſchen „Blendern“ des 
Dirtuoſenthums in Rhythmik. Klangeffect, Har- 
monik trüben und verſchütten ſollten. den Zort- 
chritt in dieſen Richtungen wird kein Dernünftiger 
indern wollen; aber bei der größten Kunſt darin 
ſchreiten wir doch zum muſikaliſch Minderwerthigen 
gerade dann fort, wenn wir des Volkslied 
als „unbedeutend“ betrachten und be⸗ 
Das ſei ferne von uns. 
Laffen wir aber das wirklich Minderwerthige in 
der Wahl zu, zu welchem das Mittelgut des Tages 
wie gejagt, nicht eo ipso zu rechnen ift, fo iſt es 
zum wirklich Unterwerthigen nur noch ein Schritt, 
zu Stücken, die unter allen Umftänden ein Gebrüll 
des Beifalls erzielen. Jenes Princip wäre bejüg- 
lich der Wahl der Stücke noch bedenklicher als 
bezüglich der Ausführung, für die es kein Der - 
ſtändiger zulaſſen hann. — was es für dieſe zu 
bedeuten hat, baben wir ja auch auf dieſem 
Mufikfefte mehr oder weniger erlebt, wenn auch 
nicht mehr, als daß man einmal 5 bis 
10 Minuten gelangweilt hat oder einmal ftill hat 
lachen müſſen. Dieſes im Doraus auszuſchließen, 
nur Dereine zuzulaſſen. die akademiſchen An- 
forderungen in Bezug auf Technik und die Grund- 
1 der Dortragskunft genügen (dieſes Beides iſt 
brigens Eins), dazu würde freilich die Schaffung 
einer controlirenden Autorität gehören, wie fie 
für die ſchleſiſchen Muſikfeſte in Action iſt. Und 
zu wünſchen wäre es gewiß. 

um aber zu der Frage zurückzukehren, wle 
dem Zwecke der Stärkung des Heimathsgefühles. 
der provinzialen oder der alldeutſchen inneren 
Zuſammengehörigneit am deſten gedient werde. 
ſo iſt dazu die etwaige völlige Beherrſchung der 
Programme durch das Dolkslied (die fie der Ein- 
tönigkeit ausliefern, und das Streben der Vereine 
nach Dervollkommnung ihrer Technik, alfo ihren 
Eyrgeih lahm legen würde) dazu ebenſo wenig 
erforderlich wie in der Wahl der Volkslieder die 
unmögliche möglichſte Beſchränkung auf das 
Vaterlands- und Heimathslied. Jägerlieder, See- 
mannslieder, Traum-, Abſchieds- und Liebeslieder 
u. ſ. I. thun es auch, und neben dem Volnslied möchten 
wir natürlich das Kunſtlied, die mittelgroßen 
Formen nicht entbehren, auch nicht die Ab- 
wechſelung durch die Begleitung mit Orcheſter. 
Es könnte jelbft zu Oratorien- Aufführungen oder 
größeren weitlichen Cantaten fortgeſchritten 
werden, ſofern nicht etwa der Chor darin bloß 
Jolie der Solo-Partien wäre und ſie nicht den 
ganzen Nachmittag wegnähmen. Alles Gute, 
gut ausgeführt dient auf provinzialen Geſangs- 
oder Mujikfeften dem Zwecke der Stärkung des 
Heimathsgefühls. Ihm wird zunächſt ſchon durch 
das Zuſammenkommen aus allen Städten der 
Heimath Vorſchub geleiſtet, und die bindende 
Nacht iſt vor allem doch die Muſik als ſolche, 
die Mufik als Kunſt, in der allezeit unerläß- 
lichen kunſtgerechten oder künſtleriſchen Aus- 
führung. (Sonſt könnte man ja überhaupt die 
Texte etwa im Chor declamiren laſſen.) Das 
wußte Urban gan; gut und fühlte es mit 
vollem Recht, als er von Elbing aus in 
den provinzialen preußiſchen Mufikfeften, die er 
1833 und 1843 fertig brachte, die Bethätigung 
einer Art von Familiengefühl der Provinz 


*) Güſtrow in Mecklenburg, Selbftverlag. 


dpunkt der Aunli aus Zulius Born“ 
für Melodie, den d e ompon ften I 


und bleibt auch vom Standpunkt der Kunſt aus 
für Cor nicht, 


erblickte, die er als Zweck ebnen ſollte. Sollen 
es nun einmal Geſangfeſte ſein, ſo iſt doch der 
Mittelharakter zwiſchen Geſangs⸗ und Mufikfeft, 
die Dertheilung der Zeit zwiſchen Volkslied und 
höheren Kunſtgattungen nicht abzulehnen, wobei 
zuzugeben iſt, daß das rein Bolksthümlihe, das 
unmittelbar und in aller Snnigkeit und Gtille 
doch gewaltig und tief Wirkfame und Entzückende 
bisher auf dieſen unſeren Feften nicht genügſam 
eultivirt iſt. Zu betonen iſt, daß die Befammt- 
chöre darin ihre vornehmſte Aufgabe zu er- 
blicken hätten. 

Andererſeits iſt es unmöglich, daß hauptſächlich 
Borträge in lauter kleinen und kleinſten zwei⸗ 
bis dreimal, auch achttactigen Formen den Zweck 
jo großer und feierlicher Deranſtaltungen aus- 
machen ſollten. Man würde es erleben, daß die 
Dereine dann einfach ihnen fernblieben. Wie das 
Reden und Thun der jungen Kinder, die noch 
ganz Natur ganz Unſchuld, der hellſte, am 
ſeltenſten getrübte Quell der Familienfreude 
find, fo kann das Dolkslied dort unfer 
Lieblingskind fein, das bekannte und 
geniale vor allen, aber die erwachſenen Kinder 
und die Eltern brauchen darum nicht zurückzu- 
ſtehen. Wollen wir uns auf deutſche Componiſten 
bei ſolchen Feſten beſchränken, wie es wohl in 
ihrer Natur liegt, ſo kommen wir Deutſche dabei 
nicht in Derlegenheit, und in der That gehören 
fremdländiſche mindeſtens mit ſolchen Com- 
poſitionen nicht dahin, die ſpeclfiſch - Nationales 
hervorkehren, ſo anziehend ſie ſonſt ſein mögen. 
(3. B. Grieg, der am erſten Tage auf dem Pro- 
gramm ſtand.) Dr. C. Suchs. 


W Elbing, 6. Juli, Abends. 

Der heutige Schlußtag war ausſchließlich der 
Erholung gewidmet. Ein großer Theil der Sänger 
hatte bereits geſtern Abend mit den letzten Zügen 
unſere Stadt verlaſſen. das Gros der Zeſtgäſte 
hat indeſſen die Feſtcampagne ganz durchgemacht. 
Heute Morgen entwickelte ſich bald an dem Elbing- 
fluſſe in der Nähe der Dampfer-Anlegeſtelle ein 
außerordentlich reges Leden und Treiben. Für 
den heutigen Tag war der Ausflug nach unſerem 
Badeorte Kahlberg geplant, der vielleicht für die 
Großſtädter aus danzig und Königsberg 
wohl nichts Neues bot, für die große 
Nehrzahl der Gäſte aber, welche ſelten Gelegen- 
heit haben, an die See zu gelangen, recht 
intereſſant war. die Fahrt ging, wie ſchon 
telegraphiſch berichtet, nicht ganz glatt von 
ſtatten. In der Nähe vom Bollwerk verſagte auf 
dem Elbingfluſſe die Naſchine des Dampfers 
„Friſch“, welcher ca. 300 Sänger beförderte. Es 
gelang, den dampfer an das Flußufer zu be 
fördern und alle Inſaſſen ohne Unfall zu landen, 
Einige derſelben verloren das Zutrauen zu det 
Sicherheit der Dampfer und pilgerten zur Stadl 
zurück. Begen 100 Perſonen warteten den nächſten 
Dampfer „Julius Born“ ab und wurden nach 
kurzer Derzögerung weiter befördert. Das Gros 
der Beſatzung des „Friſch“ — nahe an 200 Per- 
ſonen — faßte den Unfall nicht tragiſch auf, ging 
nach dem benachbarten Bollmerks-Aruge und 
wartete auch auf den nächſten Dampfer. der 
Führer des ohnedies ſchon überfüllten Dampfers 
„Julius Born“ legte an, um die ca. 200 


Paſſagiere noch aufzunehmen. Als gegen dieſe 
Abſicht jedoch von den Paſſagſeren auf 
wie auch von War- 


I 
* 


hiervon ab. 
Sänger nun auf ihre Meiterbeförderung warten. 
Ein Sänger verliert aber den Fumor fo leicht 
nicht und man hat ſich auch dieſe lange Warte- 
jeit nach Kräften amüſirt. Die auf den erften 
Dampfern in Kahlberg angekommenen Sänger 
marſchirten im Zuge nach dem Belvedere, wo- 
felbft das Frühſtück eingenommen wurde. Unſer 
Badeort hatte Zeftesihmuc angelegt und wurden 
die erſten Sänger aus damenhänden mit Blumen 
überſchüttet. In Kahlderg entwickelte ſich bald 
ein Leben und Treiben, wie man es hier bisher 
wohl jelten kennen gelernt haben dürfte. Ein 
Theil der Sängerfeſtſtimmung hatte ſich auf 
Kahlberg übertragen, auch hier war man noch 
unermüdlich mit den mufikalifhen Spenden. 
Die kühlende Seeluft wirkte recht wohlthuend 
auf ſo manchen Sänger, der die letzte Nacht 
vollſtändig durchgefeiert hatte. Bei dem nebeligen 
Wetter war die Fernſicht zwar keine gute, aber 
dennoch konnten die Naturfreunde ſich während 
der Hafffahrt an den herrlichen, theils mit Wald 
bedeckten Kügelketten der Haffküfte erfreuen. 

Daß auch noch ein anderer Unfall. dem leider 
ein Menichenleben zum Opfer fiel, die Zeftes- 
ftimmung etwas trübte, habe ich ſchon gemeldet. 
Für die Hinterbliebenen des Derunglückten wurde 
. eine Sammlung unter den Sängern veran- 
altet. N 

Nach der Rückkehr der Gäſte in Elbing fand 
noch in dem Kaſino ein Concert ſtatt, das noch 
den Rumpf der Zeftverfammlung vereinigte. Die 
Zahl der Theilnehmer an dieſem Beiſammenſein 
war jedoch ſchon eine ſehr geringe, denn alles 
rüſtete zur Heimkehr. Auch das Schöne muß 
ſchließlich ſterben. der Jubel iſt verrauſcht — 
hoffentlich hinterläßt er überall nur angenehme 
Erinnerungen. 


8 ss ie. Danzig, 7. Juli. ift S. 


Detterausſichten für Donnerstag, 8. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Deränderlich, ziemlich kühl. Gewitter. 

Freitag, 9. Juli: Wolkig mit Regenfällen, 
Gewitter. Ziemlich kühl. Windig. 

Sonnabend, 10. Juli: Wolkig, ſtrichweiſe 
Gewitterregen. Wärmer. Lebhafter Wind. 


[Maul- und Klauenseuche] Im Gute 
Ejapeln (Kreis Danziger Höhe) iſt nach Zeſt⸗ 
ftellung des beamteten Thierarztes neuerdings die 
Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindvieh 
ausgebrochen. Es find daher die vorgeschriebenen 
Sperrmaßregeln für die fimtsbezirke Gaspe, 
Dliva, Olivaer Forft, Zigantzenverg. Matern, 
Leeſen. Kelpin, Wonneberg, Ohra, Schönfeld, 
Cöblau, Goſchin. Prauſt und Straſchin ange- 
ordnet worden. Insbeſondere iſt die Abhaltung 
aller Bie- und Pferdemärkte, ſowie der Auftrieb 
von Dieb auf die Wochenmärkte, das Treiben 
von Rindvieh, Schweinen und Schafen außerhalb 
der Feldmarkgrenzen verboten. Die Derladung 
oon Rindvieh, Schafen und Schweinen auf den 
Eiſendahnſtationen, ſowie Handel mit Rindvieh, 
Schweinen, Schafen, Ziegen im Umherziehen darf 
nicht ftattfinden. 

I Perſonalien beim Militär.] Schmitz, In- 
tendantur - Referendar bei der Intendantur des 
17. Armeecorps iſt zum überzähligen Untendantur- 
Aſſeſſor ernannt; Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe der Referue 


Dr g ug — man 
anze drei Stunden mußten dieſe 
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„ Landwehr Dr. Thiel vom Landwehrbezirk 
— — on Dr. Jos l vom Landwehrbezirk Thorn, 
Stabsärzten, Aſſiſtenzarzt 2. Klaſſe Dr. Scheel vom 
Unfenterie- Regimen Nr. 61 zum Alfiftenzarzt 1. Klaſſe 
befördert. g irn 

* [DOrdensverleihung.} Dem Tiſchlermeiſter Ritrich 

Märk.-Zriedland im Kreiſe Dt. Krone iſt die 
Kenungsmeballle am Bande verliehen worden. 

* [Diejenigen Boftaififtenten] aus der Klaſſe der 
Civilanwärter, die bis einſchließlich 28. April 1893 die 
Poftajfiftenten-Prüfung veſtanden haben oder denen 
anderweit das entſprechende Dienſtalter beigelegt iſt⸗ 
werden vom 1. Auguſt d. J. ab als Poſt- oder Tele; 
graphen-Aſſiſtenten etatsmäßig angeſtellt werden. 

* [Leipziger Sänger.] Die muntere Sängerſchar, 
welche im Café Beners ſeit Wochen ſo nachhaltige 
Heiterkeitserfolge errungen hat, wird am 10. Juli eine 
Porſtellung in Thierfelds Hotel in Dliva geben. Am 
Sonntag, den 11. Juli, ſpielen die Künſtler wieder im 
Cafe Beyer, wo am Dienstag, den 18. Juli, die 
Abſchiedsvorſtellung ſtattfinden fol. 

8. [Billardturnier.] „Geheilt in drangvoll fürchter · 
licher Enge“ bei einer Temperatur von mehr als 
30 Grad Reaumur verfolgten geſtern etwa hundert 
Freunde des Billardſpiels das Turnier, welches der 
Billardhkünſtier Herr 1 aus München geſtern Abend 
im Wiener Café zur Börſe mit drei in hieſigen 
Billardkreiſen als ſehr gute Spieler bekannten Herren 
ausſocht. Und in der That, wer auch nur eine ober · 
flächliche Kenntniß von dem Billardſpiel hatte, kam 
geſtern auf ſeine Rechnung, denn Herr Wörz 
deherrſcht nicht nur die Technik des PBillard- 
ſpieles in vollendeter Weiſe, ſondern er ver- 
ſteht auch feine Bälle mit feiner Berechnung 
u ſpielen und ſeine Zuſchauer durch überraſchende und 
fein ausgedachte Combinationen zu unterhalten. Kerr 
Mötz ſpielte eine ſogenannte Kindernißpartie⸗ deren 
Meien darin beſteht, daß es ihm verwehrt ift, feine 
Bälle in eine Ehe zu jpielen und nun Gerien von 
Hunderten von Bällen zu machen. Parallel den Banden 
werden in einem Abſtande von ca. einen Fuß mit 
Kreide Linien gezogen, die nur für Herrn Wörz Be- 
deutung haben, während ſeine Gegner an die; 
ſelben nicht gebunden find. Sobald, die Bälle 
in dem Naum zwiſchen Kreideſtrich und 
Bande ſtehen, durfte es nur einen einzigen Ball 
machen, bei dem nächſten Stoße mußten entweder der 
Spielball oder die beiden anderen Bälle außerhalb des 
Kreideſtriches ſtehen. Durch dieſe Beſtimmungen 
werden dem Meiſter Beſchränkungen auferlegt, die 
von erfahrenen Billardſpielern im Vergleich mit der 
ſogenannten „freien“ Partie auf das Verhältniß von 
1:14 angenommen werden. Trotzdem Herr Wörz 
ſeinen 3 Gegnern 250 Points vorgegeben halte, troh⸗ 
dem ihnen die „freie“ Partie erlaubt mar, machte der 
Künſtier in der zwei Stunden währenden Partie 
die vorgeſchriebenen 500 Bälle, während von feinen 
Gegnern der eine 89, „ der zweite 57 und 
der dritte 42 Bälle gemacht hatte. Die höchſte 
Serie, die Kerr Wörz geitern Abend machte, betrug 92, 
ferner hatte er mehrere Serien von 76, 63 und mehr 
als 50 Bällen zu verzeichnen. Als das Turnier beendet 
war, zeigte Herr Wörz feine Meiſterſchaft in der Aus- 
führung von Kunſtpällen. Hatten wir ſchon während 
der Partie Gelegenheit gehabt, ſeine Meiſterſchaft in 
der Behandlung des „Kopfſtoßes “, des „Nachläufers “ 
des „Rückziehers“ zu bewundern, fo brachte er nun 
jeine Zuſchauer u wiederholt lauten Ausrufen ber 
Verwunderung. Die Bälle machten Bahnen, die 
man kaum für möglich gehalten hätte, ſeldſt die 
beim Spiel gefürchteten Zufälle. wie das „Klappen“ 
und der „Kikſen“ wußte er mit überlegener Sicher 
heit zu feinen Gunſten zu verwenden. Schließlich ge- 
nügte ihm die Fläche des Billards nicht mehr, ein 
Ball wurde auf den Fußboden geſtellt und der Spiel⸗ 
ball mit ſolcher Geſchicklichkeit geſpielt, daß er über 
die Bande ſprang und mit unfehlbarer Sicherheit mit 
dem Ball auf dem Fußboden carambolirte. Natürlich 
fehlten auch „Springer“ und „Narſchallbälle“ nicht; 
daß ſeine Kunſttücke fo gut gelangen, ſchrieb der 
Künſtler der vorzüglichen Beſchaffenheit des ihm zur 
Derfügung gefteliten Billards zu. Heute Abend wird 
das Turnier zu Ende geführt, und zwar werden vier 
Spieler unter denſelben Bedingungen wie geſtern gegen 


Kerrn Wörz ſpielen. N 
HB [MWohithätigheitsfeft.] Der TDaterlän ſche 
enverein Neufahrwaſſer veranftaltet am Sonn- 
We den 10. Juli. eu Ur Ueherpiatte ein Johannis- 
feſt mit Kinderfachelzug Den getroffenen Vor- 
hehrungen nach zu urtheilen, dürfte das Feſt den Theil - 
nehmern viele bisher 2 nicht dageweſene Ueber ⸗ 
raſchungen bieten. Die den erkauf von Scherzartikeln 
freundlichſt leitenden Damen werden in den kleidſamen 
Coſtümen verſchiedener Nationen ihres Liebesamtes 
walten. 
[Invaliditäts- und Altersrente. ] Im Kreiſe 
Danziger Niederung ſind im verfloſſenen Quartal an 
24 Perſonen Invalidenrenten in Jahresbeträgen von 
115—140 Mk. und an 7 Perſonen Altersrenten in 
Jahresveträgen von 112—186 Mk. bewilligt worden. 


ehrcurſus für Bienenzucht.] In Giſchkan bei 
pie — der bienenwirthſchaftliche Cehr⸗ 
curſus des Gauvereins Danzig eröffnet; er dauert = 
zum 13. d. Mis. Es nehmen 15 Lehrer daran 5 1 
die meiſten derſelben ſind aus dem Regierungnb: * 
Marienwerder, zum Theil aus den entjernfeften 5 r — 
damit ſie dort, wo die Bienenzudt noch ee oem. 5 5. 
liegt. das Intereſſe für dieſelbe we gie 
Leitung des Curſus liest in den Händen der als Jm 
bewährten Herren Kindel und Lebbe, die auch über 
gute Bienenſtände zu praktiſchen Belehrungen und 
Arbeiten verfügen. Bei der geſtern erfolgten Eröffnung 
war der Vorſigende des Gauvereins anweſend und 
hielt an die Theilnehmer eine Anſprache, in 2 
auf den Zwech und Nutzen des Eurius hinwies und 
Theilnehmer erſuchte, die Zeit gut ausjunußen. 

„I Veränderungen im Grund beſitz.] Es u 
verkauft worden die Grundſtüche: Breitgaſſe Nr. — 
von der Wittwe Schneller, geb. Hobrecht, in 49 500 
an das Jenny Schmidt’ihe Jungſernſtift für Se 
Mark; Niederſtadt Blatt 221 von den Rentier a 


kj > iel ichen 
nowitz ſchen Eheleuten an die Rentier Ni f 
Eheleute für 48000 Mk.; Schulkengaſſe, — lg N 


dem Bäckermeiſter Muffog an die I 
Schule chen — für 51000 Mr; Kaſſuviſcher 

kt Nr. 13 und 14 von dem n d 
2 Dberinzarethgehilfen 8 3 

* [Diebi eunde eines guten Trunks. 

— eg — in der Brodbänkengaſſe 3 
Rechtsanwalt, daß ihm aus ſeinem Weinkeller € = 
50 Flaſchen Wein geſlohlen worden waren. 2 1 . 
dem den Keller abſchließenden Cattenverſchlage en 8 
Latten abgeriflen, das Schloß aber unverſehrt — 
muß der Diebftahl mittels ug ee erfolgt fein. = 
dem Thäter fehlt bis 11 ede Spur. Der oder — 
Diebe müſſen jedoch den n gleich an Ort und Ste 2 
auf jeine Qualität geprobt haben, da einige leer 
zZlaſchen jurückgelaſſen waren. 


* [Girafkammer.] eters aus Gr. Zünder ju 
— — hei 5 3. wurde auf der Chauflee 
nach Gr. Zünder Be 85 bau nicht allein Wunden 

U f 
— Al, erde au eye am Rumpf und 

ippenbrüche, ſo da 

— nen berzulielen. Der Angehlagle 3 
war angeklagt dem 3. dieſe Verletzungen 8 uf der 
haben. Er gab zu, daß er ben Jablonshi © habe. 
traße mit einem Stech über den Kopf NT Zu- 
Der Verletzte hat ſich in einem fehr bert und Welse, 
fiande befunden und konnte über die Art ehr unge- 
wie er feine Wunden empfangen hat, MUT f konnte 
naue Mittheilungen machen. Der Gerichtshe len, als 
daher gegen den Angehlagten nicht mehr ſeſiſ 6 Monat 
wie dieſer felbft zugab und verurtheilte ihn zu . 
8 iz . " ingelälagen haben, 

ander onen auf Ja 3 
oder daß ſich dieser die Rippenbrüche ſelbſt durch Sturz 

jugezogen habe. 


ibericht für den 7. Juli.] Derhaſtet: 
9 e ie 3 Perſonen wegen Diebitahls, 
4 Melonen wegen Körperverletzung, 2 Perſonen wegen 
Unfugs, 1 Obdachloſer. — Gefunden: 1 Quittungsharte 
des Dienſtmädchens Emilie Rohde, 39 Pfennige, 1 
Hundemaulkorb, 1 Sammelbuch aus den Aufrechnungen 
der Quittungskarten der Kinderfrau Anna Zolksdorf, 
1 Cigarrentaſche mit 5 Cigarren, abzuholen aus dem 
Zundbureau ber Bal. Polizei-Direction. 1 brauner 
Hüynerhund zugelaufen bei Frau Katharina Wendt, 
geb. Behrendt, Baſtion Ausiprung 9. — Verloren: 1 
fandſchein über 1 filberne Anereuhr, 2 goldene 
iimeuremonteiruhten und 1 Brillantbroſche, abzu- 
geben im Fundbureau der königl. Polizeidirection. 
—5v5 . ——— — 


Aus der Provinz. 


6. Juli. Unſer Ehrenbürger, der Kauf- 
din Cart ble hne zk. hierſelbſt, feierte am 
5. d. Mis. ſein 50 jährliches Jubiläum als Mitglied 
der Schützengilde. Bei dem geſtern ſtattgehabten 
Schützenfeſte wurde dieſes Ereigniſſes in ehrender 
Weiſe gedacht, da Kerr B. ſich um die Entwickelung 
der Gilde als N 5 und 

i verdient gema at. 
e Der hiefige Männer-Geſang 
verein feierte geftern ſein diesjähriges Sommerfeſt 
durch eine Dampferfahrt nach Zoppot. Troß der 
wenig günſtigen Witterung — es ſtellte ſich heute der 
ſo ſehr erwartete Regen ein — war die Betheiligung 
an der Zahrt eine recht rege. Um 1 Uhr wurde die 
Abfahrt von hier, um 8 Uhr die Rückfahrt von Zoppot 
angetreten. Wie im vorigen Jahre, ſo gewährte auch 
diesmal die Badedirection allen Theilnehmern der 
Fahrt in entgegen kommender Weiſe freien Zutritt zum 
im Kurgarten. 

u 6. Juli. Der heutige Vieh- und 
Pferdemarkt war ſowohl mit Rindvieh wie auch mit 
Pierden recht lebhaft beſchicht. Jungvieh und Zeiivieh 
war wenig vorhanden, daſſelbe wurde daher auch faſt 
zu jedem gelor derten Preiſe verkauft. Milchkühe 
wurden flott gehandelt und im Durchſchnitt mit 140 
bis 160 M bezahlt. Einzelne beſonders gute Exemplare 
erzielten einen Preis von 200 M und darüber. Auf 
dem Pferdemarkte erblichte man ein vorfügliches 
Material an Ackerpferden. Obgleich ſich auch hier ſehr 
bald ein lebhafter Fandel entwickelte, wurden doch 
nur mäßige Ir erzielt, Die beften Pferde wurden 
mit 350 bis M bezahlt. 

Eulm, 7. Juli. (Tel.) Die Gruppenſchau der 
landwirihſchaftlichen Vereine der Kreiſe Culm, 
Thorn und Brieſen wurde heute Vormittag von 
Herrn Oberamtmann Krech Althauſen eröffnet. 
Er wies in einer Anſprache darauf hin, daß die 
Landwirthe das Programm des Kaiſers — 
Schutz der natlonalen Arbeit — unterſtützen. 
Ju dem Eröffnungsact hatten ſich 500 Zuſchauer 
eingefunden, im Laufe des Vormittags ſteigerte 
ſich die Beſucherzahl auf über 2000. Der Dorftand 
der Candwirtoſchafts kammer war durch Herrn 
Generalſecretär Gteinmener vertreten; als Der- 
treter des Herrn Oberpräſidenten erſchien Herr 
Regierungsrath Miefttiheh v. Wifhkau. Die 
Gruppenſchau iſt reich beſchicht. Dom Groß- 
grundbeſi haben ausgeftellt: Pferde: Lemin- 
Drücenhof, Nuperti-Glauchau, v. Coga-MWicorjee, 
Reichel-Papariznn, Mener-Rerien - Grieme, Peter- 
ſon-Wrotzlawken; Nindvieh: v. Winter - Gelens, 
Ruperti - Glauchau. Lenier - Büdſchön, Arnthal⸗ 
Benerſee, Dominium Grubno; zuſammen 
25 Pferde, 32 Stück Rindvieh. Dom Aleingrund- 
deſiz find 62 Pferde, 85 Stück Rindvieh aus · 
geſtellt; ferner Schafe: v. Boltenſtern-Batilewo. 
v. Loga-Wichorſee; Schweine: Dominium Gelens. 
Eiszen-Napolle und wei Kleingrundbeſitzer. Daran 
reihen ſich Collecuonen Geflügel, Bienen, Kriegs- 
hunde, Artikel für Jagd, Zifherei eie. Sehr 


reichhaltig an die — 6 In 
iſt * da Leet 9 
SR e Sartofelaämpfer etc. Die | se 


Preisrichter find in ang gier Thätigkeit; die 
Prämitrung erfolgt um 


Uhr. 

d. Cauenburg, 6. Juli. Am Sonntag, den 18. Juli, 
feiert die hiefige freiwillige 8 ihr zwanzig 
jähriges Beſtehen. Die von auswärts angemeldeten 
Feſuheilnehmer werden mit Mufik vom Bahnhofe ab- 
geholt und findet Nachmittags ein 3 durch die 
Stadt und hierauf ein Feft auf dem Schütenplatze 
flalt. — Ende d eier Woche trifft der Circus Gemsratt 
hier ein, um einige Dorftellungen zu geben. 

* Der Kreis - Ihierarzt Uhſe zu Kolmar i. P. iſt in 
die Kreis-Thierarſiſtelle für die Areije Kottbus (Stadt 
und Land) und Spremberg, mit dem Amtswohnjit in 
Kottbus, verſett. 


Landwirthſchaftliches. 

Pet, 6. Juli. Die Ernte geht in den meiſten 
Comitaten ohne Störung von ſtatten. Nach ein- 
zelnen Oriſchaften, in welchen die Arbeiter aus- 
ſtändig waren, wurden von der Regierung 
fremde Schnitter, im ganzen über 4000 Mann, 
befördert, durch deren Hilfe die Fortſetzung der 
Arbeiten ermöglicht wurde; an mehreren Orten 
nahmen die Ausftändigen bei Ankunft der fremden 
Schnitter die rden fofort wieder auf. Der Acker · 
bauminifter hat verfügt, daß die der Arbeiter- 
reſerve entnommenen Mannſchaſten fteis durch 
neue erſetzt werden. Aus mehreren Städten 


und Ortiſchaften werden auch heute wieder ſchwere 


Gewitter mit Wolkenbrüchen und Kagelwettern 
gemeldet. 


Vermiſchtes. 


Ueber Bord geſtürzt. 

Prinz Seinrichs fibirifhen Bären, welchen der- 
felbe bekanntlich in Hamburg gekauft und dann 
der Beſatzung feines Flaggiciffes „König Wilhelm“ 
geſchenkt hot, iſt bei der Fahrt zur Jubiläums 
feier“ der Königin Dictoria durch den großen 
Belt ein Unfall zugeſtoßen. Ein Memeler Eın- 
jähriger, der zur Beſatzung des Panzers gehört, 
berichtet darüber Folgendes: Meiſter Petz iſt mit 
allen gut Freund, feine liebſte Beſcäftigung be · 
ſteyt darin, mit den Matroſen Ringkämpfe aus- 
zufechten, außerdem treibt er allen denkbaren 
Allotria, entert in den Maſten mit einer Ge- 
schwindigkeit, daß ihm keiner folgen kann, und 
iſt immer da ju finden, wo ihn niemand 
vermuthet. Sein Hauptſport deſtand cuch 
darin, daß er außerhalb Bords feine Kletter- 
künfte erprobte. Go geſchah es denn. 
daß, als wir auf der Fahrt nach London jur 
Jubiläumsfeier den großen Belt paflirten, unier 
Spielkamerad bei einer derartigen Prozedur Der- 
fehlte und in die ziemlich bewegte See ſtür ne. 
Nicht wie fonft ertönte jetzt der Ruf; „Mann über 
Bord“, ſondern „Bär über Bord“. Trotzdem 
ſtoppie die Maſchine und flugs wurden zwei 
Retiungsboote flott gemacht. Das Rettungsmerk 
gelang und Meifter Petz wurde „pudelnah“, wie 
er war, unter großem Jubel der Beſatzung an 
Bord genommen. Prinz Keinrich überwies den 
Mannſchaften, die das KRettungsmerk unter · 
nommen hatten, einen guten Trinkgroſchen. Seit 
dieſer Zeit aber wagt es unſer Splelkamerad 
nicht nur nicht, außerhalb Bords Kletterverſuche 
zu unternehmen, ſondern fürchtet ſich logar über 
die Railing hinweg in die See zu ſchauen. 


Kleine Mittheilungen. 


Siberfeld, 6. Jull. Das in den Elberfelder 
Sorbenfabriken vormals Baner u. Co. aus- 
gebrochene große Feuer (ef. Telegramm in der 
Morgen-Rummer) war durch Exploſion eines 
Jaſſes Naphthionroth im Anilinlager entſtanden. 
Die Fabrik- und die ſtädtiſche Feuerwehr konnten 
den Brand nur auf ſeinen Herd beſchränken. 
In Elberfeld und Barmen iſt ſämmtliche Bleich⸗ 
wäſche durch die Farbſtoffe, welche der Regen mit 
ſich führte, verdorben worden. 

Bozen, 6. Juli. Geſtern brach im benachbarten 
Kaltern ein großer Brand aus, durch welchen 
zwölf Häuſer gänzlich eingeäſchert und drei andere 
beſchädigt wurden. Es gelang erſt am ſpäten 
Nachmittag, den Brand zu lokaliſtren. — Heute 
iſt das am Muganofattel im Fleimsthal gelegene 
Dorf Dajano vollſtändig ein Raub der Flammen 
geworden. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Berlin, 7. Juli. Der officielle Vertreter des 
preußiſchen Miniſteriums des Innern auf dem 
internationalen mediziniſchen Congreß in 
Moskau wird der bekannte Medizinalitatiftiker 
Profeſſor Dr. Albert Guttſtadt ſein. 

Berlin, 7. Juli. (Tel.) Das erſte fach männiſche 
Urtheil über die Wirkung des neuen Koch'ſchen 
Zuberkulins liegt ſetzt von der Berliner derma⸗ 
tologiſchen Bejellihaft vor. Das Urtheil lautet 
nicht ungünſtig, ift aber ſehr vorſichtig und zurük- 
haltend. Es handelt ſich bei dem vorgenommenen 
Derſuch übrigens nur um upus (Hauttuberkulofe). 

— Ernſt v. Wildenbruch erklärt in der „Nat. 
Ztg.“, daß die Meldung, der Titel feines neuen 
Stückes heiße „Friedrich der Eiſerne“, unzu- 
treffend ſei. 

Idas große Delbild Ernſt Hildebrands] 
„Tullia überfährt den Leichnam ihres Vaters“, 
welches mit der großen goldenen Medaille aus- 
gezeichnet worden iſt, hat Prof. Schauer der 
Stadtgemeinde Berlin als Geſchenk überwieſen. 
Das werthvolle Kunſtwerk gelangt jetzt im Feſt⸗ 
faale des Rathhaujes zur Aufſtellung. 


Letzte Telegramme. 


Berlin, 7. Juli. Der „Frankf. Ztg.“ wird von 
gut unterrichteter Seite mitgetheilt, daß der Reichs ⸗ 
tagsabgeordnete Gamp für eine höhere Stellung 
in der Regierung in Ausſicht genommen fei. 

Berlin, 7. Juli. Bei der heute beendigten 
Ziehung der 1. Klaſſe der hol. preußiſchen Lotterie 
wurden folgende Gewinne gezogen: 

1 Gewinn von 3000 MA. auf Nr. 131 838. 

1 Gewinn von 1500 Mk auf Nr. 191 625. 

Paris, 7. Juli. Die Staatsanwaltſchaft hat die 
ſtaatsgerichtliche Unterſuchung gegen die Directionen 
von 12 Porzellanwaaren-Fabriken wegen 
Waagarenwuchers eingeleitet. Die directionen 
hatien ein Cartell gebildet und mehrere Con- 
curtenteo zur Sperrung ihrer Fabriken gezwungen. 
er ee eh Dia Ar re et Eee de 


Standesamt vom 7. Juli. 


Geburten: Caborator Richard Klein, T. — Schorn 
ſteinfegergeſelle Gottfried Ritter, S. — Arbeiter Guftao 
Bahr, S. — Redacteur Arihur Nulo, S. — Trompeter 


igner Bernhard 
| te: Dberiararethgehilfe (Inf.-Regt. Ar 

u 2 e . — . 
Julius Deifert und Agnes Krenz, beide rg 
Diaurergejelle Eduard Paul Koſchmieder und Maria 
Emma Bruchmann, beide hier. — Arbeiter Hermann 
Wilhelm Kuchler und Maria Auguſta Dawidows bi, 
beide hier. — Foljarbeiter Simon Schlicht und 
Milhelmine Domnick, geb. Müller, beide hier, — 
Arbeiter Albert Teßmer und Anna Schilff. beibe hier. 
— Schloſſergeſelle Oscar Eraſt Franz Schadach und 
Auguſta Kluwe, beide hier. — Schneidermeiſter Paul 
Cyriſtian Meinkze und Ida Helene Marie Terwede, 
beide zu Neu-Weißenſee. — Kaufmann Theophil Nabtke 
hier und Augufie Dorothea Marie gel zu Pr. 
Rofengart. 

Heirathen: Photograph Johannes Blaſchke zu Alt- 

illau und Gertrud Stetzelberg, hier. — Sergeant im 

renadier-Regt. König Friedrich I. Rudolf Bedarf und 
Alice Mierzwichi. — Schloſſergeſelle Emil Kroß und 

enriette Pajke. — Arbeiter Samuel Tepper und 

ertha Kallas. — Arbeiter Karl Cange und Auguſte 
Schulz, geb. 22 Sämmtlich hier. — rung ne 
der haif. Marine Franz Richard Julius Koſch il» 
heimshaven und Louiſe Johanna Pauline 
Weinedel hier. 

Todesfälle: T. d. Steinmetz und Bildhauers Hermann 
Zürft, 5 M. — S. d. Arbeiters Bernhard Kuckla, 9 J. 
2 N. — S. d. Arbeiters Wilheim Lingnau, 6 M. — 
S. d. Fleiſchers Ernfi Schaldach, 2 J. — Zimmermann 
Andreas Gogga, 82 J. — S. d. Drehorgelſpielers 
Wilhelm Rein, fat 8 J. — T. d. Gaſtwirths Richard 
Drechsler, 5 M. — S. d. Schuhmachermeiſters Rudolf 
Stobbe, 3 J. 3 M. — CT. d. Zormergehilfen Paul 
Brundt, 1 J. — Unehelich: 1 ©. 


Schiffs nachrichten. 

Stralſund, 5. Juli. Die deutſche Galeas „Louiſe“ 
iſt auf der Reife von Roſtoch nach Barhöft mit dem 
ſchwediſchen Schiffe „Alfen“ in Eollifion geweſen. Die 
aus jwei Mann beſtehende Beſatzung des Schiffes 
„Alfen““ iſt auf die „Louiſe“ während der Colliſion 
übergeſprungen und hier gelandet worden. Don dem 
„Alfen“ fehlen bis jetzt jegliche weitere Nachrichten. 

nk a. Föhr, 5. Juli. Paſſagierdampfer „Stettin“ 
iſt außerhalb Amrum geſtrandet. 

Hamburg, 5. Juli, Hamburger eiferne Bark „Indra, 
von Cardiff am 12. Februar nach Acajutla (Weſtküſte 
Central-Amerikas) geſegelt, iſt in der Nähe des Be- 
flimmungshajens verloren. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von a den 7. Juli 1897. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delfaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne fogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen per Tonne von 1000 Kitogr. 

inländ. hochbunt und weiß 766—786 Gr. 160 AR bez. 

inländiſch bunt 745—748 Gr. 157 M bez. 

inländiſch roth 716—764 Gr. 145—157 M bez. 

tranſito hochbunt und weiß 756—764 Gr. 125 M bez. 

tranfito bunt 684—732 Gr. 114—118 M dez. 
3 roth Ei Gr. 119 ne bez. 
ggen per Tonne von Kilogr. 714 Gr. 
Normalgewicht inländiſch 8 

grobkörnig 762 Gr. 110 AM dez. 8 

Erdſen per Tonne von 1000 Kilogr. tranfit weiße 


er U 
eie 1 — D t en · 33,85 


laudia 


irie A ofpr.) Re. 5 Albin Bau, 6. — 


Danzig, 7. Juli. 

Getreidemarkt. (H. b. Norſtein.) Weiter: Trübe. 
Temperatur + 180 R. Wind: RD. 8 

Weizen war heute in lebhafter Frage und Preife 
1-3 Al höher. Beiahlt wurde für inländifhen hell⸗ 
bunt 745 und 748 Gr. 157 M, hochbunt bezogen 
747 Gr. 149 M, weiß 766 Gr. 160 A, hochbunt 
786 Sr. 160 M, roth 716 Gr. 145 MM, 764 Gr. 157 
Al, Sommer 73% Gr. 153 M, für poln. zum Tranſit 
bunt 732 Gr. 120 M, hellbunt krank 684 Gr. 114 M. 
708 Gr. 118 M, hellbunt bezogen 716 Gr. 118 M, 
hochbunt glafig 756 und 764 Gr. 125 M, für rufl. 
zum Tranſit ſtreng roth 73 Gr. 119 M per Tonne. 

Roggen höher. Bezahlt iſt inländiſcher 762 Gr. 
110 M per 714 Gr. per Tonne. — Hafer inländ, 
125 U per Tonne bez. — Erbſen poln. zum Tranſit 
Koch- 93 U ab Speicher per Tonne. — Weizenkleie 
extra grobe 3,35 M, feine 3, 3,05, 3.07½. 3,10, 
3,15, 3,20, 3.221), Al per 50 Kilogr. bez — 
Noggenkleie 3,37½, 3,40, 3,42½, 3,45, 3,471/,, 3,50, 
3,55 U per 50 Kiiogr. gehandelt. — Spiritus unver- 
ändert. Contingentirter loco 60 Al bez., nicht contin⸗ 
gentirter loco 40,20 Al bez. 


Börſen-Depeſchen. 
| Berlin, 7. Juli. 
rs. v. 5. ECrs.v. f. 
Spiritus loco] 41,90] 41,70] 1880 Ruffen | 103,30] 103,20 
2 — — 13% innere 
— — — 1 ruff. Anl. 940 66,75 66,75 
Petroleum Türk. dm. - 
per 200 Pfd. — — Anleihe 


0 92,100 92,20 
9% Reichs- fl. 103,80) 104,00) 5% Mexikan.] 94,30 94.90 
3½ F do. nu =. 6% do. 23 99,40 
2 ; 3 70 5% Anat. Pr.] 90,50 90,50 
4% Conſols 103,80 104.00 Hier. Sübb.- 


2½ 7 de. |104,10 10420 Actien... 9875 97,00 
3% do. | 9820) 88,25 Sranzoſ. ult. 19,75 149,90 
3½ % weſtpr Dortmund- 

Piandbr. . | 100,60) 100,60) Gronau-Act.| 172,0 172,90 
do, neue | 100,40! 100,50) Darienburg- 


3% weſipr. | Miamk, A. 8350) 84,10 
Piandor.. | 94,00) 94,00) do. &.-P.| 122,00 121,50 
31/,%pm.Pfd.! 100,90 100,80] D. Delmühle 
Berl. 9d.-6j.| 167,20 168,20 St.-Act. . 114,75 114,50 
Darmſt. BR.| 155,30 156,50] do. St.-Pr. 112.60 112,60 
Danz. Priv. Harpener 184.30 184,60 
Bank . . 141,00 — |TLaurahütte 160.10 161,50 
Deutſche Bh. 204.75 204,00 Allg. Elekt. G. 268,25 270,50 
Dısc.-Com. 205,30 206,80] Darz.Bap.-3.| 1810 191,25 
Dresd. Bank 161,20 161,75 Gr. B. Pferdb. 425,75 425,00 
Deit. Crd.-A. Deſtr. Roten 170,50 170,50 
ultimo .. 231.70 231,75] Rufi. Noten 
5% ital. Rent. 94.20 94,30 Caſſa ... 216,20 216,10 
3% ital. gar. London kurz) — ‚365 
Eiſenb.-Ob.] 57,75 57,75 Condon langj| — | 20,31 
4% öſt. Gidr. ] 104,75| 104 216,05 — 
4% rm. Gold- petersb.kurj 216,05 215,95 
GRente 1894| 89,60 39,60 Hetersb. lang 213,90 213,95 
4% ung. Sdr.] 104,50 1 
Privatdiscont 2/8, Tendenz: beſſer. 
Remyorh, 6. Juli. Dechſel auf London i. G. 4,85%/. 
Rother Weizen loco 76½, per Juli 0. 75½, per Aug. 
0.70%, per September 0.72/, unverändert. — 
Mehl toco 3,20. — Mais 301 . — Zucker 3. 
Newnork, 6. Juli. Diſible Supply an Weizen 
17 583 000 Buſhels. 


Spiritus. 

Königsberg, 7. Juli. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Juli, loco, nicht contingentirt 40,80 M, Juli nicht 
contingentirt 40,70 MM, Auguft nicht contingentirt 
40,70 AA, Septbr. nicht contingentirt 40,70 M Gd. 
—— — G —— ..H— 


Meteosslogiſche depeſche vom 7. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 


(Telegrapoiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“) 
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Chriſtianſund b bed. 
Kopenhagen 751 SW 1 bedech 
Stockholm 7148 SW us bedeckt 
Haparanda 2 bedeckt 
7 
os hau 
Cork ueensſown 
Cherbourg ki 
Helder 754 | 5 bedeckt 14 
Enit 756 Sw Z dedecht 10 
Hamburg 751 S 4 bedechn 14 
Swinemünde 752 Sm 8 bedecht 16 
Neufahrwaſſer 754 |6W 8 bedeckt 
Meme 753 SSW ͥ bedecht 
Paris i ſdedecht 14 
Nünſter 753 S 1 |bedecht 13 
Karisruhe 758 Cm J bedecht 21 
Wiesbaden 757 D bedeckt 15 
e e 
emn wo 
Berlin 753 3b eat 18 
Mien 759 Iftil — [wolkenlos 16 
Breslau 757 6 3 bedeckt 21 
gt d’ Air 763 R 4 Regen 18 
Ripa | 761 |fil — wolkenlos 
Zrieft 762 |til — wolkenlos 


1) Nachts Regen. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ein Minimum, oſtwärts fortſchreitend, liegt über der 
norwegiſchen See, ju Shudesnäs ſtürmiſche Südſüd⸗ 
weſtwinde erzeugend, während der Luftdruck über 
Südweſt- und Südoſteuropa am höchſten iſt. Bei 
mäßiger ſüdlicher Luftſtrömung ift das Wetter in 
Deutſchland trübe und, außer im öſtlichen Binnenland, 
kühl, im nördlichen und miltleren Deutſchland fanden 
allenthalben Regenfälle, im Nordfeegebiet auch Gewitter 


ſtatt. 
Deutſche Seewarte. 
Meteorologifhe Beobachtungen in Danzig. 


„ Barom.- 8 
2 Therm. 1 
2 Stand Celſiu Wind und Wetter. 


753.5 20.0 SW., lebhaft; be 
751.1 23,8 „ ſtark; en. 


3 Iremde. 

alters Hotel. Generalmajor B 

r der Jane er ade: ber 
1 Holleben a. Thorn, Commandeur des 17 „Infanterie · 
Dremier-Cieutenant, Güter nen, Senn biin u. 3ittau E 
B — b er ne i 

&., Ingenieur, Bollmann nebft Semablin a. Guben. 


etersburg, Offizier. 
räulein a Walter a. Gabel . Schl. S 


Schrimm, Zilp a. 
Neumann a. 8. 


Derantwortiiä für den politiſchen Theit, Feuilleton und Vermischte 
f Dr den lokalen und provinzieften, 5 Mari 


Te i ban. Eedactionelien Inkait, omie den Onjeratenit 


Sur Maſſage Vereine. 
„in u. außer dem Hauſe 3 MT 


Herm. Passarge. 


ee  Fluction 
. TEN PER im” | Schmiede ⸗ 


Allen dteben Freunder Donnerstag, den 8. Juli,, M 
and * welche uns Mittags 12 hr, werde ich im 5 
durch Beweiſe mannig- Wege der Zwangsvollſtrechung aM } 


t bei d : 
fachſter Art bei dem Heim ca. 220 Mtr. Herren- 


Mannes. unteres“ guten | e Schlauchkupplungen 
öffentlich meiſtbietend gegen fo- 


ters, er- und 
n 8 ohne Gewinde u 
Mliortige baare ver- 


Großvaters, des Herrn 
ſieisern. 18881 Danzig. Sarl Binde wo e 27. 


Gartenschlauch, Panzerschlauch, Hanfschlauch 


Schlauchhaspeln, 
Spritzrohre, 


Drts-Berein 
Beftellungen für Jopat werben Deutſcher Kaufleute, 


bei Frl. C. A. Focke, Seeſtra 

Nr. 27; für Oliva, S 
Neufahrwaſſer u. Danzig in meiner 
Wohnung, Johannisgaſſe Nr. 19, 
1 Tr., entgegen genommen. 


Danzig. 


Unfere Mitglieder Derfamm- 
lung findet in dieſem Monat 


am Mittwoch, den 14. 
ſtatt. (15350 
Der Vorſtand. 


Rentier 
Adolt Grunau. - 
ihre Speilnabme bemielen 


haben, ſowie dem Herrn & Stützer, 

Diarrer Sriedrih für dene Gerictsuolt;icher.__|OGGGGHGGGLEOSE9S9898® Rojchauer 

5 = Schifffahrt] | ti o Landhrod, 5” 
Ati ihren innigſten 5 N onver rung 8 ohne WBeirenmehtbeimifäung Spell. sek 


empfiehlt täglich friſch 


2 von Danziger 4% Areis- @ Carl Kohn, 1% ‚Schornsteinbau 


Es laden in Danzig: 


Kß ˙⁵ . Nach London: 
— rer für die are SS, „Agnes“, ca. 10./12. Juli. 


Ornitbologiicher Vert in. 


Dorſt. Graben 5, Ecke Nelzergaſie. 


SS. Artushgr“, ca. 11.14 Juli NEUBAUTEN 

reichen Berseife „aufeiatiee [5 . 1 08 Obligationen. @ Chocolade, een fü u. bea. | Donnerstag, den 8. Zuti, 
anläßlich der Beerdigung 5 „Brunekte®, co, 14,16. Jai, an Grlah dem 24. Mär! 1897 wird der Sinstub O arantnt zein Caca u. Sucker, ERHÖHUNGEN . 
meines lieben Mannes, des la, a. in London: obiger Obligationen von 4% auf 3½ X herabgeieht. 8 ie 0 . 8 — Sitzung za 
3ahlmeifters a anzig: (15395 Die Abſtempelung derielben hat bis en : 2 l im Café Weichbrodt, 
Albert van Duchren, S8. Anis; 7.19. 18, Tn & 18. Juli 1897 bei uns m ertolgen. 78 a eee Qualität, toofe, || guyARATURE, 3 u 

5 onde“, ca. i. BE Me: = 4 sordnung: 
jedem beſonders zu danken, 0 van Houtens Cacao, Verankefungen, 1. Berat über den Bri 
en ee Meyer & Gelhorn. a es AM empnent | SEM Ceradenchten ex. Bee ; 
herzlichſten Dan aus. e vide Carl öhn 86 RUTZABLEITER-ANLAGEN 5 a 

See > aa erathung end den nächſten 
Anna van ee ee A — 1 


Feinſte 
bentüfgger⸗ Tafel Jule, 


ar 99615189 


Hiermit erlaube ich mir die ergebene Mittheilung, daß 


Danziger Bürger -Verein. 


Sonntag, den 11. Juli er., Mittags 1 Uhr, findet der 


C die Leihbibliothef D. A. Bertram. Ausflug per Bahn nach Sagorſch 


Zuckerfabrik B ahnhof des verftorbenen Fräuleins Henriette Engel 
mit Ziegelſteinen. r 5 Billete find genen De Borzeigung der m ee und Zahlung 


ie ue e , Bine en Borat. (porn. Wagner sche Leseanstalt) Mute dae Zee 0 dene bi. deer Üinarrenbänkler Meyer 


15332) geb. Grimm. 


Auszahlung. 


R = ig er.. Aud. Woelke⸗ 
auf de Battadke 34/35] Bom 7.—17. Juli wir in meinen Beſitz übergangen iſt. d Mat jes-Serinne! Der Vorſtand. 


Ich werde es mir angelegen ſein laſſen, durch umfang⸗ 
reiche Neubeſchaffungen deutſcher und fremdländiſcher 


.. — 2% | 
Werke, ſowie durch prompte Bedienung meine Kunden in Vergnügungen. 5 
jeder Hinſicht zufrieden zu ſtellen und bitte um freund. 


lichen Zuſpruch meines Inſtituts. (15299 eringe, 5 ich nr Aid bern ı Kurhaus Westerplatte. 
FS.oochachtungsvoll h . Donnerftag, den 8. Juli: 


verkäufer bedeutend billiger. mn) Erſtes großes nn 


| 
Zwangsverſteigerung. Selma Bodenstein. 1 5 . Kunſt Feu erw erk. 


Im Wege der Amangsoolifirehung ſoll das im Grundbuche | — Hering- und Käfe-Handlung. Porotechnifches Schauſpiel, 


von Konitz, and VII, Blatt 200, auf den Namen des Gteuerauf- = 2 
debe 8 aan 1287. —— Kaminkohlen ausgeführt vom Pyrotechniker Herrn Bock aus Berlin. 
us dem reichhaltigen Programm find beſonders hervorzuheben 
ex Schiff 


am 30. Auguft 1897, Bormitiags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 25, 
x Leuchtende Diamant-Fontainen. 
empfiehlt bei billigiter Preis- echſelnde Riejen en mit . 
notirung für den RE weni Zisieniounen 8 


e t d 
u iſt als ungetrennte nr ne mit 750 U 
„Der Stern der Iris“, dargeſtellt durch Enoner Stahl- 
A. Eycke, und Brillanffeuerwerk. 
VBurgſtraße 8/9. 


Rechnung wen es angeht 1 
150 Mile Schüddelkauer Sn eren 1a, 


Hintermauerungsſteine «| Dr. J ne 


öffentlich meiitbietend, verkaufen. J. Francke. 


Siegmund Cohn, 
vereidete ee Augenarzt. 


Nubungsmwerth zur Gebäudeſteuer veranlagt 
Zum Schluß: 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlages wird 
deutſchlands Stolz, 


am 30. Kuguſt 1897, Mittags 12½ Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

große pyrotechniſche Feuerwerksfront, welche aus Hunderten von 
buntfarbigen Lichtern 3 iſt und mit einer brillanten 


Ronit, den 2. Juli 1897. Kinderwagen, Eee Süinderbett- 
Kanonade endet. 


Könisliches amtsgericht. ſtellen und Kindermöbeln. 
55 Bettſtellen jeder Art. 

R — 

der Kane des eee von Hinderfin 


2 verſtor-]“ Bermanente tell & in unſeren großen LCagerräumen. 
el ODertell Mundi ius. 
Direction: Ad. Firchow. 
Intree 50 2. Anfang des Concerts 4½ Uhr. 


72 Lanagafle 72. “ inc da 
Anfang bes Feuermwerks bei eintretender Dunkelheit. 
H. Reissmann. 


Seebad Weſterplatte. 


VBergnügungs-Programm für Juli 1897, 


Sonnabend, den 10, Juli: N * Kurhauſe. Anfang 9 Uhr. 
luß 1 Uhr. Zur Deckung der Unkoften 

ufik etc.) wird ein Eintritts 15 von 

75 Pig. pro Berion erhoben, Nach Schluß 


geſetzt worden. 
e wird, 922 27841 — 


in Er ſtpr., el Auf Antrag 2 ee 
e be Mobert Bang in die oben bezeichnete Ebner und für den 8 n\ 
Fall, daß diejelben bereits verſlorben iſt, deren Rechtsnachfolger, = 3 


3 ofen aufgetordert ſich mit ihren Aniprüden ee Aa 25 z en 
eieichnete Legat zu melden eſchaſts- 13. ager-Kaume: 
Ein 4 13. Gegründet 1883 · Altit. Graben 93. 


Bußig, den 2. Juli 1897. 
Atelier für decorative 


Königliches Amtsgericht I. 
Wohnungs⸗ Einrichtungen adler 


Bekanntmachung. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt am 6. Juli 1897 bei der unter 

in allen gangbaren Holzarten, ſowie in den 

neueſten Stilarten. 


Nr. 46 eingeiragenen, ierorts domicilirten offenen Handels- 
Polſterwaaren, Teppiche, Portieren, 


zefellfchaft in Firma „Gebr. Albrecht“ vermerkt worden daß 
ſehr preiswerth! 


Paul Rudol phy 
DANZIG n 
eee prompt. 

verboten. 


bie eine zufolge gegenſeitigen Uebereinkommens aufgelöit 

0 Dat: Geſchäft wird vom Geſellſchaſter Gerhard Albrecht 
e 

25 Pemnächſt iſt in unſer Firmenregiſter am ſelben Tage unter 


” zes b d al 17 2 7 „ 
Deren Inhaber der aa nr Yibrent ebenda ein. Kltiderſchränke, Vertikows, Bettitellen, Tiſche MI mi; 7 Reber ber ele Mein Dampfer nad) Dana 
——— de 12 Juli (15 323] find in großer Auswahl 5 in ſauberſter Ausführung 5 r . „ 2. „ Ben mit dem Salondampfer Dra 
een RN m Lager . Dal. Din 75 3 8 nach Helg. (Mufikkapelle an Bord 
ben 15 u. 30 & Abtahr 3 3 Uhr. Nach Rück- 
Bekanntmachung. 3 1 Bunt; Sans 1 im Aurba aufe. Billet 2 423 
b Stargard ” re 
We Angeſammelte e ec das Comits. 
eier Heilung un eleuchtung, ſowie mi ariennunung dotirte \ M — 
Stelle eines F h- R 1 turkäſich x a = Letzte Woche. 
II. Maſchiniſten C este, ö Khans Z0ppol, | „eres 
bis zum 1. Oktober 1897 anderweitig beſetzt werden. welche ſich der paſſenden Maaße wegen zu Anzügen und „ lait n 3 |Donnerftas, den 8. Zuli 1897: Cafe Beyer. 
Es hö Beinkleidern eignen, werden 5 heine 0 - 8 Concer Heute und folgende Tage: 
* 0 3 
BF” zu jpotibilligen Preifen u | om ee een nee 8 Hunaorifiſger Abend 
ausverkauft. Verſand gegen Nachnahme. 2 gaſſener f — 1 
u ° 7 aſſeneröſfnung 4 
Rless & Reimann, (Carl Bindel, Danzig.“ „re ee 17 Leißz iger Sänger 
Tuchwaarenhaus, 1370 Bade- Hirection. 
Gonrabftein, den 5. Juli 1897. Heilige Geistgasse No. 20. 75 0⁰ I, ——__—_ [Anfang 8 Uhr. Entree 80 3. 
Der Director. Lanssafle | Conggaflerthon), Derhaufsteien. > benen 
— Frtundſchaftl. Garten. 
Königlicher Medizinalrath. Schaummein- 0 Reiſekoffer, Täglich: Sonnabend, den 220 Dh 
(„ 1 3 vo Neifnaß bis a 6 5 wi, ji fi Einmaliger 
A 20 eißhaſten offer b 
Kellerei % en Ploidrollen, toe Specalitaten⸗ gumoriſtiſcher Abend 
785 05 1893r Cuvses Plaidriemen, Feldſlaſchen, Vorſtellung. 
Besonders empfohlen: Brief- Fe Vor und nah ber Vor- Thierfeld' Hötel, 
Re Cabinst-Sekt Zreiors und Beutel, Concert. in — 
Tourlinie Wefterpiatte— Zoppot. 9 Rothlack Extra Institut Rudow Anfang 7¼ Uhr. eſtaurant 


Sonntags 41, Uhr. 
Näheres die Plakatſäulen. 


Fritz Hillmann. 


Am Donnerstag, den 8. Juli, fährt aus Veranla ſſung des 
Feuerwerks auf Weſterplatte 


außer den Tourdampfern nach Schluß des Feuerwerks ein Extra- 
dampfer nach Zoppot. Abfahrt Weſterplatte 10 Uhr. Rückfahrt 


von Zoppot nach Weſterplatte und Danzig 10½ Uhr Abends. 
»@AAAAAAAABAAAAAAAAAı — 


„Weichſel“, Danziger . und Seebad 
Die — Glühlicht Conſumenten geſtatten uns 


Kectien-Geſellſchaft. 
darauf „ am ju machen, daß unterzeichnetes 
Bureau am Platze die 


Ed. Husen, 


discret Auskünfte un 1 Heiligegeiftgafle 9 
mittelungen jeder Art, Be- empfiehlt 


DD T 
obachkungen sc. ſowie alle 7 
Eee] Full Hale, c alen alli, 


r 3 Ketter hagergaſſe 3. Elbin E 
Mauer bar Sieitaurant mit Garlen. . 


verkauft 1 günftig. en ungs-| Warmes Früh 1 85 zu kleinen ” vorzügliches Billard. 


aleitige Bertreerin EI" mening En ee 


der Deut tühlicht - Aeti daft Patent Grüneberg bei Fubi Aber chhaltige een. zu am elp tk | 
3 ft und . — @lühhöroer nur pure us > Station Pr. Stargard, jeder, a znbu M 05 ar el 


miltelsüss, herb oder 
extra dry. 


Berlin W. 3 = 
beſorgt f. alle Plätze 


zu beziehen ſind. * See 57 5 5 „Fil n tal,, el Sächf 05 
se orte A Preis derſelben Mk. 1,40 per Gtüc, gundegaſſe 75, 1 Tr. lt äle für Bogen, Geſeu- en ole 8 


” ” fen * un „Sousers in und 
werden alle Arten Regen» und em Hauf 
Bureau fa chm üblich, e e 


Brite Dahlen Ball Bann Spa Sundesofle Nr. 136. IL Iomiejebe vorkommende kepar.| Rüfliger Sohlenfäure, 


er großen Mühle 13. d. Aral Mitte. Hochachtungsvoll 


ae Sy YYYYννοντνντντντονοντντνττν/ e IN. Neumann — a and 


—— — — TEE 
A. N. Katemann in Dane 


* 


v. Bülow. 3 
Obenſtehend dringen wir die Porträts der drei neuernannten Staatsſecretäre; links der Nach⸗ 


folger des Irhrn. v. Marſchall. 


Beilage zu Nr. 22656 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 7. Juli 1897 (Abend- Ausgabe.) 


den zunächſt noch ftellvertretenden Staatsſecretär des Auswärtigen 


2 i ö Botſchafters in Rom, Bernhard Heinrich Karl Martin v. Bülow, geboren am 
3 1849 u nn in Holftein. Das Mittelbild zeigt den bisherigen Gtaatsjecretär des 


Reichs ſchatz amts, jetzigen Gtaatsjecretär des 


Aus der Provinz. 


-n. Zoppot, 7. Juli. Ein intereſſantes Schau- 
fpiel ſteyt unſeren Kurgäſten am Donnerstag, den 
15. Juli, bevor. Auf Anregung des Herrn Ge- 
meindevorſtehers, Oberſtlieutenant a. D. v. dewitz. 
wird an dieſem Tage Vormittags 11 Uhr vor 
dem Seeſtege eine Regatta der ſämmtlichen 
Zoppoter Segelboote ftattfinden. Die Bahn ſoll 
gebildet werden durch ein Dreieck von ca. 13 Kilo- 
meter Diſtanz und find für die beiden erſten 
Boote Preiſe von je 50 und 30 Mk. ausgefeht 
worden. Außerdem ſoll jedes mitſegelnde Boot 
berechtigt ſein, drei Paſſagiere mitzunehmen, welche 


die Karten für dieſe Mitfahrt für 1 Mk. pro | Elbin 


Stück im Badebureau in Empfang nehmen 
können. Der Zutritt zum Seeſtege ſieht ſeder 
mann frei. — (Wir verweiſen unſere Leſer im 
übrigen auf die in unſerer Sonnabend - Abend- 
nummer erſcheinende Annonce und wünſchen, 
daß der für Zoppot neuen Deranſtaltung Wind 
und Wetter günſtig fein mögen. D. Red.) 
Ziegenhof, 6. Juli. Herr Superintendent Rofjek 
in Gumbinnen wird, wie die ‚Pr. Litt. Zig.“ hört. 
einem an ihn ergangenen Rufe folgend, die Pfarre in 


Innern und Stellvertreter des Reichskanzlers, Grafen 


zweiten Etage herabfpringen und verlehte ſich dabei an 
einem Fuße. Das übrigens nur zwei Stockwerke hohe 

aus wurde faft mit dem gefammten Inhalt an Möbeln, 
Betten, Kleidern u. ſ. w. ee 

Johannisburg, 2. Juli. Don einer großen Jeuers- 
brunft wurde das Dorf Schiaſt heimgeſucht. In dem 
Wohnhauſe des Beſitzers Woszidblo brach Feuer aus; 
dieſes griff jo ſchnell um ſich, daß in kurzer Zeit das 
ganze Gebäude in Flammen ſtand und auch die in der 
Nähe ſtehenden zwei Wirthſchaſts gebäude, eine Scheune 
und ein Inſthaus, in Mitleidenſchaft gezogen wurden. 
Durch fortgewehte Funken wurde das Feuer weiter 
auf die Nachbarhäuſer getragen, und es brannten im 
ganzen achtzehn Gebäude nieder. 

Tilſit, 5. Juli. Einen Gruß eigener Art ent- 
boten geſtern mehrere Tiljiter Sangesbrüder von 
9 aus einem hieſigen Bürger. Derſelbe 
wurde an's Telephon gerufen und auf feine 
Frage: „Wer dort?“ ertönte aus fröhlichen 
Männerkehlen fröhlich und deutlich das bekannte 
„Grüß Gott mit hellem Klang“. Aus ſonſtigen 
Bemerkungen, welche die Herren noch machten, 
war zu entnehmen, daß fie ſich in vorzüglicher 
Laune befanden. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


III 


SEN 


Graf Pofadomsky- Wehner. 


Arthur Adolf o. Poſadowsky-Wehner, 
ſtehende Bild den Nachfolger Stephans, 
Generallieutenant a. D. v. Podbielskl, 


den zum Gtaatsfecretär 
geboren am 26. Februar 1844 in Frankfurt a. O. Dem 


r 


7 


du! 
v. Podbielski. 
geboren am 3. Juni 1845 in Großglogau. Das rechts 


des Reichspoſtam's ernannten 


näheren Lebenslauf der drei Staatsmänner haben wir unferen Leſern gelegentlich der Berufung auf 


ihre ſetzigen Poſten bereits mitgetheilt. 


Be ot be 8 Jul Pd 157% br., ee 
unperjo ehpt., per Juli-Aug. 197/, Br., per Aug.- 
Sept. 20 Dr., per Gept.-Ohtbr. 207% Br., ni 
Dktober-Rovember 20¼ Br. — Kaffee ruhig. Umjat 
1500 Sack. — Petroteum malt, Standard mbite Ioco 
u 8 7 3 

en, ult. Getreibemarkt, Weizen per Herbfi 
8,89 Gd. 8,91 Br. — Roggen per een 72 
Od. 7,25 Br, — Mais per Juli-Auguft 4,53 Gd., 
4,55 Br., per Gept.-Oht. 4,73 Gd., 4,75 Br. — Hafer 
per Herbſt 5,81 Gd., 5,83 Br. 

Wien, 6. Juli. (Schluß Courſe.) Defterr. ½ 2 
Dapierrente 102,15, öſterr. Silberrente 102.20, öſtert. 
Goldrente 123,00, öſterr. Kronenrente 101,00. ungar. 
Goldrente 122.85. ungarifhe Kronen-Anlethe 100,15, 
öfterr. 60 Cooſe 146,25, türk. Cooſe 57,10, Cänderbank 
240,00, öfterr. Crebitb. 369,25. Unionbanh 300,50. ungar, 
Credilbank 399,00, Wien. Bankverein 260,00, do. Nord- 
bahn 272,00, Buſchtiehrabr. 549, Elbethalb. 261,50, 


Ferd Nerbbahn 3460,00, öſterreichiſche Staats- 
kahn 351,60, Lemberg-Czer. 287.00. Lombarden 
84,75, Nordweſtdahn 256,25. Pardubitzer 215,00, 


Alp. Montan. 118,50, Tabak- Actien 159,00, Am- 
ſterdam 99,05. deutſche Plätze 58,65. Londoner 
Wechſel 119,50, Pariſer Wechſel 47,60. Napoleons 


Bulgar. (1892) 114,25, Brürer 262,00, 


9.52½, Marknoten 58,67'1/,, ruſſ. Banknoten 1.26, 


558,00“, Erd. Cyonn. 778,00, Debeers „00, Lag. 
Eſtats. 112, Rio Tinto-Actien, neue 557, Robinfon-A 
202,50, Guezkanal-Actien 3189,00“, Privatdisco 
1½, Wechſel Amſterdam kur; 205,87, Wechſel a 
deutſche Plätze 122%, Wechſel a. Italien %, 140 
ee. 


London kur; 25,09, Cheg. a. Condon 25,1 57 nun 


Madrid kurz 380,00, Cheg. Wien kurz 207 
chaca 58,50. 


London, 6. Juli. An der KAüfe 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Schön. 


London, 6. Jul. (Schlußcsurſe.) Engliſche 2/ & 
Conſols 112%¼6. preußifähe 4% Conſols 1021 
italieniſche 5% Rente 93½, Lombarden 7% 
4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 103, conv. Türken 
21¼, 4% ungariſche Goldrente 103¼, 4% Spanier 
61/8, 3½ X Acgmpter 102½, 4% unific. Aegnpter 
107, 4½¼ X Zrib,-Anteihe 108 ¼, 6 X conſ. Mexikaner 
98½, Neue 93. Mexik. 971/,, Ditomb, 12½, de Beers 
neue 29½, Rio Tinto 22½, 3½ J Rupees 628, 6 X fund, 
argent. Anleihe 85½½, 5 J argent. Öotdanlei 


A 


u.a 2 un 


Bay 


89. 41/,% äußere Arg. 61, 3% Reichs-Anleihe 9%, 
griech. 81 Anl. 24 ½, do. 87 Monop. - Anl. 27½ 
4% Griechen 89 21½, braf. 89 er Anl, 810 Platdisc. 


J, Silber 27/3, 5% Thineſen 100%/,, Canada - Paciſit 
66½% Central-Pacific 91/,, Denver Rio Prefereb 4 
Louisville u. Naſhville 31% „Chicago 3 


Fürſtenau bei Tiegenhof (Weſtpreußen) übernehmen.“ 
Superintendent Roſſeck, der im 65. Lebensjahre fteht, 
feine Wirkſamkeit in feiner Gemeinde 
durch feine perſönliche Liebensmwürbig- 
keit in allen Kreiſen Liebe und Kochſchägung erworben; 
ſein Scheiden von Gumbinnen wird allgemein bedau 


bur 


di I 


Königsberg, 6. Juli. Kaum vor Jahresfrift im 7 3 
„ wird der Silo r zum größten ortſetzung. Weinen fefl, per Juli 23,85. per Auguſt 23.50, per Petersburg, 6. Juli. Wechſel Condon (3 Non. 
h es ne ae 0 er Re 
den können. it emfiger * ifo. 1 0 ‚ 14.10. Febr. 13,75. 27 el Paris onate „ 
fleihige Hände auch den Winter über an dem Titanen⸗ Schiffs-Nachrichten. Mehl fteigend, per Juli 47,90, per Aug. 48,40, per | discont /. Ruff. 4% Staatsrenſe 99. 


werk geſchafft, 


1 Procuriſt der hie 
Herr Wittrich, ernannt. 


un Sonnabend. Wahrſcheinlich 


gegen das der impoſante Bau der 
Walzmühle ſich faft wie ein Knäblein ausnimmt. Der 
Siloſpeicher bietet, wie der „General- Anz. f. Oſtpr.“ 


verbreitete ſich fo raſch, da 


Logisgäſten nur ſchleunige Ftu 


ee 3 Getreidemarkt. Weizen auf 
Fe p Box pr, . 


6 — 


Paris, 7. Zull. (rel) das Mitglied der . 3 
Akademie franc alſe, der bekannte Bühnend N 0 
Henri Meilhac, ift geſtern Abend geftorb: 


Handelstheil. 


ert. 


(Schluß bericht.) 


Sept.-Dei. 48,45, per Novbr.-Febr. 48,35. — NRüböl 
ruhig, per Juli 59, per Aug. 59,25, per September · 
Detbr, 60 per Januar-April 60,75. — Spiritus 
behpt., per Juli 38,50, per Auguſt 38,25, per Gept.- 


Bremerhaven, 7. Juli. (Tel.) Der Schnelldampfer 4% Goldanleihe von 1889 1. Serie 
„Spree“ vom norbdeutſchen Lloyd, von Newyork 


nach Bremerhaven unterwegs, ift ſeit drei Tagen über-. 


1894 148,00, do. 
283½, do. 5 Prämien-Anleihe v. 1866 


Weiten ½— 


|  £iwergooi, 6. Juli. Setreibemarht. 
d., Mais 11/, d. höher, Mehl feil. — Schön. 


153, 


94.00, 
Berlin 
ivat« 


155 
do. 
Goldanl. von 1894 6. Serie 154, do. 3½ X 8 


5% Prämien-Anleihe von 1 
7 do. 5% 


ichtet, 0 Tons Getreide vollſtändig Plat a ; 0 
3 mit = a Ginrihtungen ver- fällig. Man hegt um das Schiff die ernſteſte Beſorgniß · Babe. 35.00. per Januar-April 34,75. — Wetter: | Pfandbriefe Abeisbanh-Loofe 205%/,, do. 4% 4 Boden. 
ehen. Zum Director des Unternehmens iſt der lang- | treit EEE RE ewölkt und regendrohend. credit Pfandbriefe 157 /. Petersburger Privat gandeis- 

figen Firma Kolldack u. Thran, Getrei ezufuhr per Bahn in Danzig. Paris, 6. Juli. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente | bank 1. Emiſſion 464, . Discontobank „da. 

Ein Theil des Speichers iſt Am 7. Juli. Inländiſch 10 Waggons: 1 Gerfte, | 104,10, 5% ital. Rente 93.90, 3 portug. Rente | internationale Fandelsbank 1. Emiſſion 583, Nuſſiſchs 
bereits vom 1. Auguſt an die vier erſten Epporffirmen 1 Rübiaaten, 8 Weizen. Ausländiſch 29 Waggons: 23.10. Deren Zabak-Dblig. 474, 31/,% Ruff. A. 100,25, | Bank für auswärtigen Handel 404, 12 u 
vermiethet. — Ein Raub der Flammen wurde das 1 Gerſte, 20 Kleie, 8 Weizen, 3% Ruffen 96 93.37½. 4% Serben 70.40, 4% ſpan. | Commerzbank 478, Geſellſchaft für elektr. Beleuchtung 
Kurhaus in Kl. Blumenau bei Pomanen in ber - h(— U —— ußere Anl. 617/,*, cono. Türken 21. 47½, Zürkenloofe Käufer. 

aus Unachtſamheit Börſen-Depeſchen. 108.50. 4 türkifhe Prioritäts - Obligationen 90 | Petersburg, 6. Juli, Probuctenmarhl. Weiten loco 

eim Hantiren mit Licht ſeitens des Bedienungsperſo- 0 er 445, 4% ungariſche Goldrente 104,12*. Meridional- 9.00. — Roggen loco 5,50. — Hafer loco 3,60— 3,80. — 
nals, entftand gegen Mitternacht das Feuer. Daſſelbe Ha Rei hr i. Getreidemarnı. Weizen bahn 668. Oeſterr. Staatsbahn 750˙, Banque de Leinſaat loco 9,75. — Wetter: Deränderlich. 

5 den zum Theil ſchlafenden ſeſt, bolfteiniicher loc 150 bis 160. — Roggen | France 3760, Banque de Paris 858“, Banque Ottomane 2 

cht ins Freie übrig blieb. eco feft, mecklenburger loco 120—132, ruſſ. loco = Remwyork, 6. Juli. Weizenverſchiffungen ber 
5 einem Zenfter ber | feſt, 80-81. — Mais 83. — Hafer ſeſt. — Gerfte ) egelufive, Woche von den atlantiſchen Fäfen der Mer . 


Eine junge Dame mußte ſogar au 


Der Aapitalsmarkt wies bei ruhigem fta 
Anleihen und Conſols faſt unverändert. 
Mexikaner und Türkenlooſe ſchwach. Der 


Berliner Fondsbörfe vom 6. Juli. 


iemlich fefte Haltung für heimiſche folide Anlagen auf; Reichs- 
3 92222 en zumei ne und ruhig; Italiener, 
Privatdiscont mwurbe mil 2½ Proc. notirt. Auf internationalem 


italieniſche Bahnen ſchwach. Inländiſche Eiſenbahnactien zeigten ſich ziemli 
niemlich feſt. Induſtriepapiere ziemlich feſt und vereinzelt. Montanwerthe ſchwa 


feſt und 
und ſchwankenb. 


Gebiet gingen öſterreichiſche Creditactien und Frangofen in ſchwächerer Haltung mäßig lebhaft ums a 
— Amlscle 


- — — Dermar-Gera gar. — Berliner andeisgel. | 168,20 
she 3 Rumanijce 4 7 Rente |% | 8980 P. Sp. AB. XXI. | e 
onds. amortiſ - 17 „60 unk. bis 1905 31 101,90 do. St.-Pr. “ir — Be Berl. Drob.- u. Sund.-B. > 2 
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Staaten nach Großbritannien 117000, do. nach Zucker. Beiroleum. Robjon, Kull (via Grimsby), Güter u. Holz. — arms 
n:: ß ̃ . area male. Z Am 
l 15. DD. ement 9, 70. roducte exc de- att. Loco 5, 5 ’ „ 1 
nach Großbritannien 17 000. ment 6,90— 7,40. El. Brodraffinade 1 23,25. Antwerpen, 6. Juli. Petrsleummarkt, (Schluß 7. Juli. Wind: W. 
5 Brodraffinade II. 23,00. Gem. Brodraffinade mit Faß] bericht.) Naffinirtes Type weiß loco 16 bez. u. Br., Angekommen: Adlershorfi (SD.), Andreis, Wismar, 
Productenmärkte. 23.37½ 23.50. Gem. Melis I. mit Faß 22,821/,. | per Juli 16 Br., ver Auguſt 16 Br. Ruhig. Zucker. — Eifie (SD.). Böfe, Newcaſtle, Kohlen. 
Königs 6. Zuli kn) Mei Stetig. Rohzucer I. Product Zranfito f. a. B. Hamburg — Geſegelt: Karen, Jenſen, Nepoe, Getreide. — Martin 
1 0 . * RR Auswuchs | per Juli 8,45 Gd. 8,50 Br., per Auguft 8,6217, bei. Wolle und Baumwolle. Michael, Jahobfon, Sunderland. Holz. — Lilly Miles. 
123 m 525 bunter rufl, 722 Gr. 118, 750 Gr. 120 | und Br., per Septbr. 8,65 Gd., 8,70 Br., per Bremen, 6. Juli. Baumwolle. Feſt. Upland middl.] Elliot, Sunderland. Hol. — Emma, Müther. 
A bez 8 ruſſ. 706 Gr. 107 M, 743 Gr. 114,50 | Ohtbr.-Dezbr. 8,72 ½ Gd. 8,77 ½ Br., per Januar-März | loco 31 Pf. Randers, Holz. : in Si 
41 der. . . per 1000 Kilogr. inländ. geſtern in 8,95 bez., 8,97½ Br. Behauptet. Fan 8. ge ge rn 2. Nichts in Sicht. 
Auction franco Bord 116,50 und 112 M nicht Hamburg, 6. Juli. (Schlußbericht.) Rüben -Rop- | Ballen, davon für Speculatien und Egport ; 
714 Gr., ee per 759 Gr. gehandelt. — Gi zucker 1. Product Baſis 88% Rendem. neue Ujance | Ballen. Zeft. Amerikaner und Indier ½2, Brafilianer Thorner Weichſel- Rapport v. 6, Juli. 
per 1000 Nilogr. kleine ruff. 80 Al bei., Zutter- ruſſ.] frei an Bord Hamburg per Juli 5.7% per Aug. | Vie höher. Mibdl. amerikanifhe Lieferungen: Waſſerſtand: + 0,66 Meter. 
75, 77 M be; — Hafer per 1000 Kilogr. ruſſ. fein 2 per tr: 805, ver Ontbr. 8,721/,, per Deibr. 25 — 1 . S e 8 Wind: Sw. — Wetter: Regen. 
99,50 M bez. — Erbſen per 1000 Nilogr. Bictoria- 1 8,80, per März 9,00. Ruhig. % do., Septbr.-Okt. 4½4— / do., r. Stromab: 
ruff. 102, 106 AM bez., grüne ruſſ. 98 M, gering mit — Nopbr. 36¼ do., Nopbr.-Deibr. 35/8.— 355% do., 3 Zraften, Mankows ki, Sultin, Sachſenhaus, Danzig, 
5 ! Dezbr.-Januar 3 do., Januar-Februar 3), d 
Käfern 82 M bez. — Bohnen per 1900 Kilogr. Pferde- Fettwaaren. Februar. März 357 155 30% 8 o., Mär; April 28% Ei 2503 Rundkiefern, 40 Timber. 
zufj. zerſchlagen 93 M bez. — Nübſen per 1000 Bremen, 6. Juli. Schmalz. Ruhig. Wilcox 21½ 5 n / 00 u Le : 
Kilogr. 238, 240 M bez. Pf., Armour ſhield 22 Pf., Cudahn 23½ Pf., Choice 3% do. April-Mai 3% —34% d. Derkäuferpreis, Einlager Kanalliſte vom 6. Juli. 
Stettin, 6. Juli. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge. | Grocery 23½ Pf., White label 23½ Pf. — Speck. 2 Ei Schiffsgefäße. 
treidepreiſe nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 40,30 | Feſt. Short clear middling loco 25 Pf. Eiſen. ei ; Stromab: J. Schuß, Di. Enlau, 47,5 To. Roggen, 
Geld. Hamburg, 5. Juli. Schmalz. ſeſt, Steam 21,00 Glasgow, 8. Juli. (Schluß.) Roheiſen. Mixed J S. Blum, Danzig. — J. Dombrowski. Saalfeld, 45,5 
M, Fair bank 22,00 M, Armour Special 23,25 M, | rumbers warrants 44 sh. 2 d. Warrants Middles- To, Roggen, Wolff, Danzig. 
Kaffee. Kingan 23,00 M, Radbruch, Stern, Areuz u. Schaub borough III. 39 sh. 4½ d. Stromauf: 2 Kähne mit Kohlen. — D. „Einigkeit 
Hamburgs, 6. Juli. Kaffee. Machminags-Bericht.) | 28,00—3 1,00 M, Schlächterſchmalz 50,00 A. : s Danzig, Güter, Menhöfer, Königsberg. 
= . 5 per u a per Dejbr. 1 en 5. nn Schmalz 99775 50,75 M. Schiffsliſte. 
„25, per Mär: 36,75, per Mai 37, uguft 51,00, Sept. 52,00, Gept.-De;. 53,25, — Speck Neufahrwaſſer, 6. Juli. Wind: GM. FREIZEIT MIET EEE TEE RE 
Amfterdam, 6. Juli. Java- Kaffee geod ordi- | unverändert, Backs 62—68 M, Short middles 64 M, Angekommen: Eing (SD.), Duwehand, Königsberg, Warnung! An Stelle des bekannten und all- 
narn 463/,. Auguft 65,00 UM. — Terpentinzi unverändert, | Zheilladung Güter. — Artushof (SD.), Wilke, Methil *, bewährten echten Dr. Thompfons 
gasre. 6. dul. Aaffen. Bood average Sante: per | 55,50 ML, Septbr. 53,50 M, Gepi-Dejbr. 53,50 Ak, | Hohlen.  F den Aämpieen oft minbermeribige Beopucle nei den. 
Juli 45,00, per Septbr. 43,25, per Dezbr. 43,50. | ſpaniſches 54 M. Geſegelt: Johann, Julfs, Hernöfand, Balafl. — | Man verlange deshalb beim Einkauf ausdrücklich die 
Kaum behauptet. Adele (SD.), Krützſeldt, Kiel, Güter. — Bravo (S.), 1 Schutmarke „Schwan“. Heberall vorräthig. 
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Lehrling. 


Ein gut gehendes Colonial⸗ ß 1 
Feinſte Tafelbutter⸗ maaren- Geil un Stellen Gesuche 
täglich friſch, a dd 1 , empf.] Wein-Schank in beſter Lage um- W eee 

A. Setzke, Heil. Geiſtaalſe I.] fländehalber fofort günſtia uf Reſpectabler 


Breitgaſſe 17, nahe am Holzmarkt, 


verpachten. At di 1. Saal-Gtage, bestehend aus: 1 Saal, 3 Zimmern 
2 N) 2 deſtube, Mädchengelaß, Bod 1 
bo re wu, Aung junger Mann, Berlin kriunen⸗ Ein Sohn achtbarer 2 uch oer — 5 ah. n Reller, per foforf 
„ois mannsgane 7. & Tr. welcher 6 Jahre in einer gr. Eltern mit guter Schul- Näheres daſelbſt im Eiſenwaaren. Geſchäſt des Herrn 
„Errechnen orsens 1-3. uud gi eee Boah. ect Seng 15015) Liehfenteld 
; 3. mit einf. u. doppelter Bu r. 0 zädisung 5 — 
Nachmittags. 2—5 Uhr. — fücht. geitüßgt auf gute Geſuch. ais Lehrling. (15310 BE R 


Deutſches Warenhaus. . f eg 5 = 7 55 


Gebr Freymann lin eine berrſchaftliche 1 
. 9 1 \ N 
Albeſtehend aus 3 Zimmern, Küche, Ir .; ; 
Ban Nädchenſtube u. fonftigem Zub. SR. Se P Dachſtuse 


per Oktober zu vermietben. “ ſu. Zubeb. Beſichlig. Bormittags, 


eine Mohn. v. 2 Zimm. u. Zub. e Hunde galt 0, 


e Beandr=; Die auf unſerem GrundſtückZeugniſſe., Stellung, gleichviel 2 
— — Schönſtieſ Nr. 26, ca. 1½ Kilo- weicher Branche, auch als Kaſſirer, Gebildete junge Damen, 
nn meter vor der Stadt belegenen [da Caution geftellt werden kann. die bereits in beſſeren Ge. 

Jabrikgebäude Offerten unter Nr. 15340 an die ſchätten der Manufactur- 
9 Expedition dieſer Zeitung erb. 8  Meihmaarenbrande 8 
mit Wohnung, Comptoir, Brun- - des finden An- 

nenanlage eic., bisher von der Für Westpreußen ſucht ein !hätig waren, n- 

Ac ende anderen Jaden gage r e . Il" Benerbungen n e. 

auch zu er ionf welcher ſe a 85 1 N . 

f ſich etenend⸗ om | Landmoirthihaft thättg il und im nauer Anga e ‚bisheriger E5 Kauptſtraße 12, 

zur Erth. v. anderweitig zu verpachten oder Alter von 44 Jahren fteht, zum Thätigkeit erbi 15331 iſt e. Wopnugg beſt. a. 4 eventl. Stoch 

im Latein geſucht. Off. unt. Nr. zu verkaufen. 1 (153221. Oktober d. Js. Stellung. Gefl.ichriftlich 3 +. 1. Oktbr. zu mieth. gewünſcht. Rh ift eine Wohnung v. 6 Zimmern, 

35328 an die Exp. d. Sig. erbet. F. Haur witz & Co.. |Dff. a. d. Exped. d. Kreis- und „Offerten unter Nr. 15342 an die g. Keller und Bodenräumlihk.,Imit Badeinrichtung und ſonftig. 


ihr 5 Zimmern, Mädchenzim., Küche, 
3 sen — — f „ Domnick & Schäfer, ; Grpebition Bieter 3eluna erbeten, 17 0 8 Ber 15 0 Ei Subehör „am 5 — 25 u 
: : ö ö N 7 2 2 U. u. 4—6 Nachm. . n. i ; 
ertheilen, beſonders in ranzöſiſch Ab eckerei een Angebote. Fine * ohnung »fuhl 78 im Comtoir. (15338 


vorh. Meldung b. F. Martins, 5 
und Engliſch. ie Sintergnfe Nr. 1, 


jeliſt wegen anderer Unternehmung | disemis II 5 F a ae dortſelb 
Bineditien. er eng erb.[iN Einer arohen Gtadt in Of Tune — i ee dee Breitgaſſe Nr. I, 

— — jpreußen mit Land und 500 fladt gelegen, wird pr, 1. Oktober 4 Y helle, Ecke der Ketter bagersaſſe, it die 

von einer kleinen Familie zujl u. 2 nun helle, Parterre Wohnung, befteh. aus 

k kgewan k ei f miethen geſucht. heisb. nz üche pp. zu verm.] 5 heizbaren Zimmern, h. Küche. 

Gefl. Offer“. unter 15072 an die] Näher. bei Arelche.Lundeg. 10: Waſchhüche, Zrodenboden und 


jährlicher Miethseinnahme ſofort 
billig zu Berner. Anzahlung Vertreter 
15-20 000 M. Näheres bei r — — . m. zum Verkauf von Kausſegen { Be 5 
er be» J Rz 7 r 8 d zum. ; 
= 2 unit ute gegen Provif. und Gehalt verigt. Expedition dieler Zig erbeten. Holzmarkt 5 e ah ein 


Solsihneide alt } 


Für ein. Hausſt. v. 4 Perſ., w. 


Rud. Gobba. Tilſit. 


r erten an R. Schadrack. | mr „ ; ü 
. ee zu vermieten. ̃ 
1 offen, 1 gedeckt, 750 mm Gpur,jarenzung eines eſtimmten 7 7 5 ‚vis-a-visjflerjte u. Rechtsanw. Beficht, nur 

2 r Ein ſauberes Fräulein Piallenbuben, 2. perrih, Wahn. 11-1. Dorm. Näheres Schmiede rdl. Wohn., 4 Jae dn u 


und 
f Alk., Balk., all, Zub.,|gafie 10, 1. jreihl, Nebengelah z, . OR 
InenerBerfonenungen 5 F. Rockstroh. Wiens Rn anch 27 „ Wurſt⸗ W. Nl. zu 2 Nah. dal. var Frauengafie Nr. T iM dielv, Preis 120 l. nähere de 


e oder zweite Etage — 6 bis ſſelbſt 1 Treppe. 


Ein gut verzinsliches 


Grundſtück 


Adreſſen unter Nr. 15308 an 
die Exped. dieſ. Zeitung erbeten. 


3 li be-[Sörlitg (Preußen) erbeten. Geſchäſt zu erlernen, kann von] Ileſſchergaſſe 73 ilt die erfiejexite mo 1 
Ein herrſch. Grundſt. — 1 Diplamnıri in Chicago 1893, gleich eintr. Baradiesaafle 15. Stage, beitehend aus 4 heizbaren ae 8 re 1122 1 hr I h Ni 
in Bes: e. ae dee , be e. ee See e tee e e DIE oberen Mum 
e man Inn bi onstei & Koppel Ber er 1 48g Krchttecturzeichner. ge 1807 mu ee ene e eke, Konenjeines ſehr trockenen 
mungen halber Ar. 19119 an „ |VTONSTEIN & Koppel Bientten- geübt in delallliren. den Leftadſe 20, IM die 1. Clage,jund, Zubehör ten Del. zu ferm. Speichers 
Seeder Biefer Selung e . Sera Alrhes ed sein. u — 2 . 2. Stuben und Nebengeiaß, für Näheres 45 = I. find per ſofort zu vexmiethen. 
— » re 2 on. 400 Mz. jährlich zu vermiethen. NE te 2: Naberer Se 


h „In der Dilla Halbe Allee 30 im Gomtoi En as 
— % n der. ı 915 d Bod m Comtoir. 
Vertreter-Gesuch. Fd ene e eee 
Eine größere Maschinenfabrik ſucht für den Dertriebl u derm. B. Ghoenice. —Tanggaſſe 48 R e Omckn re 
ihrer gut eingeführten Speclalitäten im Maſchinenfache f Manfardenwohnung i 8 ) vermiethen Sleiſchergaſſe 60 b. 
( Of. 2 zufammenh. Stub., heizbar, ſiſt die Gaal-Etage, 2 gr. Zimm., 
4 Tr. gel., Borft, Graben 49 zu Entree, Küche u. Zubehör, eventl. Pruch und Derlag 


verm. M 120. Räh. Ausk. erth. auch a. Geſchäftslok. zu vermieth. 0 
Offerten sub A. B. 164 an Rudolf Mofle, Frankfurt a. N. D. Reithe, e 22 C., o. [Näheres daſelbſt Hange-Etage. n A. N. Katewann in Nan, 


„Graf Moltke“ - — - 

‚nebft einem Kohlen- lei Rentiere) 1. 

ee ee line Töcter Gig bet. voi. Ag. 5. dl. 
Bebingung im ganien ober 511 5 1 4 Herpes Sei. 2 obn, m einen tüchtigen und energiſchen 
zu verkaufen. , g. Derpfleg., ſow. Beau 5 1 = 

inelmine Porsehlder &hularbiit zu re OR. Vertreter für Oft- u. MWeftpreuhen. 

Thorn. unt. 15295 an die Eve . d. Its. 


